


Bamberg

P&R Breitenau,
Berliner Ring
Tel.: 0951/2976200, www.bamberg.de
7 Plätze, 2 Euro, maximal 24 Stunden, 
kein Service.
GPS: 49°554’46’’N/10°54’45’’E
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96047 Bamberg, Franken

Nur für die Durchreise

Sieben Reise-
mobile können 
auf dem P&R- 
Parkplatz Breite-
nau stehen.
Einen zweiten, ebenfalls nur für einen kurzen 
Aufenthalt geeigneten Stellplatz fi nden Besucher 
der Weltkulturerbe-Stadt Bamberg auf dem P&R-
Parkplatz Breitenau. Die schmalen, gepfl asterten 
Parkfl ächen sind für sieben bis zu sieben Meter 
lange Reisemobile ausgewiesen, eine Entsorgungs-
möglichkeit gibt es auf dem Campingplatz Insel in 
Bamberg-Bug. Jeweils ein Euro ist für die Zeit von 
0 bis 24 Uhr zu zahlen, pro Übernachtung fallen 
also zwei Euro an, zu entrichten am Automaten. 
Der Aufenthalt ist auf 24 Stunden beschränkt.

Ein städtischer Linienbus bringt die Gäste an 
den Rand der drei Kilometer entfernten Altstadt, 
deren mittelalterliche und barocke Häuser auf der 
Insel zwischen den zwei Flussarmen der Regnitz 
gebaut sind. Schon von weither sichtbar grüßt der 
Kaiserdom, auf einer Anhöhe über der Stadt er-
richtet. Gemütliche fränkische Gasthäuser schen-

ken selbstgebrautes Bier zu Schweinsbra-
ten mit Knödeln und Rotkraut aus.

ke
Veitshöchheim

Stellplatz am Güßgraben,
Am Güßgraben 6
Tel.: 0931/9802-740,
5 Plätze bis 7 Meter, kostenlos, ohne 
Service.
GPS: 49°50’10’’N/9°52’8’’E
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97209 Veitshöchheim, Unterfranken

Kostenlos übernachten

Beide Plätze 
wurden vom 
Stellplatz-Korres-
pondenten Bertold 
Jeblick entdeckt.
Im Fränkischen Weinland 
hat die Gemeinde Veitshöch-
heim auf dem ruhig gelegenen 
Pkw-Parkplatz am Güßgraben 
Stellfl ächen für Reisemobile 
ausgewiesen. Stehen sie schräg 
auf der Parkfl äche, passen fünf 
Fahrzeuge auf die sieben Meter 
langen und gut drei Meter brei-
ten Parkstreifen. Die Übernach-
tung ist kostenlos, Service steht 
nicht zur Verfügung.

Die Ortsmitte der an der 
B27 von Würzburg nach Ful-
da gelegenen Stadt erreichen 
die mobilen Gäste nach einem 
Kilometer, zu Fuß immer am 
Main entlang. Sehenswert im 
Ort ist vor allem das Schloss 
mit seinem Rokokogarten, der 
als einer der schönsten Europas 
gilt. Beeindruckend ist ein Be-
such des Jüdischen Museums 
und der Synagoge.

Wer nach so viel Kultur 
ordentlich Appetit bekommen 
hat, kehrt in einem der Gast-
häuser ein und lässt sich deftige 
fränkische Gerichte mit süf-
fi gem Bier schmecken. Schon 
ab 250 Metern vom Stellplatz 
entfernt kann der Gast zwi-
schen mehreren Wirtshäusern 
wählen.
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Stellplätze in Skigebieten
Alle Ziele in den Alpen

Ort Adresse Plätze V/E, Strom
Deutschland

87541 Bad Hindelang Komfort-Stellplatz Bad Hindelang, Ostrachstr. 23 30 V/E, Strom

87541 Bad Hindelang-Oberjoch Pension und Campingplatz Oberjoch, Passstr. 60 22 V/E, Strom

87538 Balderschwang Wohnmobilplatz Schwabenhof, Schwabenhof 23 50 V/E, Strom

83735 Bayrischzell Parkplatz am Landgasthof Schäfer, Osterhofen 13 2 ohne

83483 Bischofswiesen-Loipl Götschen-Alm, Kollertradte 21 20 ohne

87474 Buchenberg-Eschach Ferienhof Maidel, Eschach 113 3 V, Strom

87629 Füssen Füssen-Mobil, Ab-Hafner-Str. 2 32 V/E, Strom

82467 Garmisch-Partenkirchen Alpencamp am Wank, Wankbahnstr. 2 100 V/E, Strom

87509 Immenstadt Viehmarktplatz P3, Badeweg 10 V/E

83334 Inzell Parkplatz am Kurpark P2, Am Kurpark 15 ohne

83088 Kiefersfelden Parkplatz am Gasthaus Schaupenwirt, Kaiser-
Franz-Josef-Allee 26 3 Strom

82494 Krün Alpen-Caravanpark Tennsee, Am Tennsee1 37 V/E, Strom

83661 Lenggries Tennishalle Lahnerstub’n, Gilgen Höfe 4 20 V/E, Strom

83661 Lenggries-Fall Reisemobilstellplatz am Sylvenstein, Dürrachstr. 10 V/E

87484 Nesselwang Stellplätze am Hausberg Alpspitze 70 V/E, Strom

83080 Oberaudorf Gasthof Ochsenwirt, Carl-Hagen-Str. 14 4 ohne

87561 Oberstdorf Wohnmobilstellplatz Oberstdorf, Herrmann-von-
Barth-Str. 9 150 V/E, Strom

87459 Pfronten-Weißbach Reisemobilstellplatz Wohlfahrt, Am Wiesele 22 24 V/E, Strom

83242 Reit im Winkl-Birnbach Gasthof Stoaner, Birnbacher Str. 34 25 V/E, Strom

83324 Ruhpolding Stellplatz des Campingplatzes Ortnerhof, Ort 5 16 V/E, Strom

88175 Scheidegg Wohnmobilpark Scheidegg, Am Hammerweiher 1 22 V/E, Strom

83727 Schliersee-Spitzingsee Stellplatz Spitzingsee, Spitzingstr., gegenüber der 
Talstation Taubenstein-Bahn 30 V/E
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Nur ein paar Schritte zum Skilift oder zur 
Loipe: In den Alpen eignen sich viele Stell-
plätze bestens als Basislager für den Winter-
sport. Und wenn das Skigebiet nicht direkt 
am Stellplatz liegt, pendeln meist kosten-
lose Skibusse zu den in wenigen Kilome-
tern entfernten Liftstationen.  Reisemobil 
International liefert einen Überblick über 51 
Stellplätze in Deutschland, Österreich, der 
Schweiz und Frankreich. Alle liegen mitten 
in der weißen Pracht. Nichts wie hin.
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F-38380 Saint-Pierre-de-
Chartreuse Parkplatz P3 Le Bourg 15 V/E

F-05220 LeMonétier-les-Bains Parking les charmettes 50 ohne

Italien
I-39031 Bruneck Parkplatz Stegener Marktplatz, Stegener Str. 200 ohne

I-38044 Carbonare Camping Sole Neve, Via Carducci 120 30 V/E, Strom

I-39030 La Villa/Alta Badia Parking Odlina, Via Ninz 49 45 V/E, Strom

I-39024 Mals Camping Mals, Bahnhofstraße 40 V/E, Strom

I-39013 Moos i.P.-Pfelders Großparkplatz Pfelders am Sessellift 15 V/E

I-39032 Sand in Taufers Parkplatz an der Talstation der Speikboden-Berg-
bahnen, Drittelsand 7 50 ohne

I-39010 St. Felix Parkplatz Jägerstube am Reinhof, Gampenstr. 2 10 V/E, Strom
I-39030 Sankt Vigil in Enne-
berg Area Camper/Restaurant Ritterkeller, Ras-Costa 2 120 V/E, Strom

I-39030 Sexten Stellplatz Caravan Park Sexten, St.-Josef-Str. 54 35 V/E, Strom

I-39048 Wolkenstein Parkplatz Plan de Gralba, Strada de Plan 20 ohne
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Gebühren Infos Telefon/Internet

8 € + 2,10 € Kurtaxe/ Pers. Strom 0,50 €, 
Wasser 1 € pro 100 l 

Langlaufloipe am Haus, Skibus zum Skigebiet Oberjoch 
(6 km), Rodelbahn 300 m 08324/2219, www.wohnmobi-stellplatz-hindelang.de

13-15 € inkl. V/E + Kurtaxe, 
Dusche gegen Gebühr Skiverleih, Skilift und Loipe 300 m entfernt 08324/7108

13 € im Winter, Strom 1,50 €, 
Dusche 0,50 €, Müllbeutel 3,60 € Loipe und Skilift am Haus 08328/924060, www.schwabenhof.com

Gäste kostenlos Langlaufloipen 300 m entfernt, Wendelsteinbahn 600 m 08023/1032, www.landgasthof-schaefer.net

kostenlos direkt am Skigebiet mit 3 Liften 08652/7823, www.goetschen-alm.de

10 € plus 0,75 € / Pers. inkl. V + Strom, WC direkt am Skilift, hauseigener Ski- und Kinderlift 08378/276, www.ferienhof-maidel.de

10 €, Strom 2 €, Dusche 0,50 € Langlaufloipe 800 m entfernt, Skigebiet Tegelberg in 
Schwangau 5 km entfernt 08362/921290, www.sportstudio-fuesen.de

9 €, V 1 €, Strom 1 €, Dusche 1 € Wankbahn 100 m 08821/9677805, www.alpencamp-gap.de

5 € Skilift am Mittagberg 1 km 08323/914175, www.immenstadt.de

Kurtaxe 1,90 € / Pers. Langlaufloipe 300 m Familienskilift Inzell 2 km, Bus zum 
Skigebiet Winkelmoosalm-Steinplatte (25 km) 500 m 086665/98850, www.inzell.de

Gäste kostenlos, Strom 2 € bis 4 €, 
Dusche 2,50 € Langlaufen 100 m entfernt, Skilift im Ort 08033/8215

17,50 € bis 22 € je nach Saison Langlaufloipe 300 m entfernt, kleiner Skilift und Ski-
schule 400 m, Nachtloipe in Krün 08825/170, www.camping-tennsee.de

7 € pro Reisemobil + 1,50 €/Person inkl. 
V/E, Strom 3,50 €, Dusche 3 € Langlaufloipe 0 km 08042/978877

4 €, WC Langlaufloipe 100 m entfernt. Bus zum Skigebiet Leng-
gries-Braneck (15 km) 08042/50180, www.Lenggries.de

6 € inkl. Gästekarte, Strom 1 €/kWh Ski- und Rodelverleih 08361/923040, www.nesselwang.de

8 €, Gäste kostenlos, Strom 3 € Talstation der Sesselbahn 600 m entfernt, Langlaufloi-
pen 800 m 08033/30790, www.ochsenwirt.com

10 € inklusive V/E, Kurtaxe 2,60 pro Erwach-
senem, Strom 2,50 €, Dusche 1 € Gasflaschentausch, Seilbahn zum Nebelhorn 600 m 08322/180, www.wohnmobilstellplatz-oberstdorf.de

8 € inkl. V/E + Strom und Kurtaxe kostenloser Skibus 08363/6437

10 €, vom 20.12. bis 15.3. 12 €, 
plus 2 € Kurtaxe/Pers.

kostenloser Buszubringer zu den 2 km entfernten Ski-
liften 08640/8414, www.stoaner.de

9 € inkl. V/E, Strom ab 2 €, maximal 1 Nacht Loipe am Platz, Bushaltestelle zu den Skigebieten Un-
termberg (4 km) und Westernberg (3 km) vor dem Platz 08663/1764

6 € inkl. V/E plus 1,30 € Kurtaxe/Pers., 
Strom 2 €, Dusche 1 €

Loipen und präparierter Rodelhang direkt am Platz, 
Skilift 2 km 08381/807586, www.womo-scheidegg.de

8 € 3 Langlaufloipen am Platz, 200 m zur Taubenstein-Kabi-
nenbahn, die in die Skigebiete am Spitzing führen 08026/71016

kostenlos Ort liegt im Skigebiet mit 35 Kilometer Pisten 0033/476/886208, www.st-pierre-chartreuse.com

kostenlos 200 Meter zum Skilift 0033/492244004, www.monetier.com

kostenlos Citybus zum Skigebiet Kronplatz, 3 km 00390474/555722, www.bruneck.com

17 € inkl. V/E + Strom 5 km bis zum Skilift, im November geschlossen 0039/0464/765257, www.campingsoleneve.it

20 € im Winter inkl. V/E + Strom, über Weih-
nachten 23 € (nur auf Reservierung) Sessellift 300 m zum Skigebiet Sella Ronda 0039/0471/844164, www.odlina.it

23,60 € inkl. 2 Pers., V/E + Strom, Dusche, 
WC, Eintritt Hallenbad

Skibus zum Skigebiet Watles und Langlaufzentrum 
Schlinig 7 km 0039/0473/835179, www.campingmals.it

5 € inkl. V/E direkt am Sessellift Grünboden, Skiverleih 200 m 0039/335/7185128, www.pfelders.it

kostenlos direkt am Skigebiet der Speikboden Bergbahnen 0039/0474/678122, www.speikboden.it

10 € inkl. V + Strom Skilehrer vor Ort, Skilift/Skigebiet am Mendelpass 3 km 0039/0463/886301

20 € (im Winter) inkl. V/E + Strom Skipiste 100 m entfernt, Langlaufloipe 1 km 0039/0474/501418, www.ritterkeller.it

29 € in der Hauptsaison, inkl. EWS, 
Dusche und WC Skipiste mit Umlaufbahn 1 km entfernt 0039/0474/710444, www.caravanparksexten.it

6 € pro Tag plus 6 € pro Nacht WC in der Talstation der Piz Sella Bahn direkter Zugang 
zum Skigebiet Sella Ronda 0039/0471/777900, www.valgardena.it

8 € + 2,10 € Kurtaxe/ Pers. Strom 0,50 €, 
Wasser 1 € pro 100 l

13-15 € inkl. V/E + Kurtaxe,
Dusche gegen Gebühr

13 € im Winter, Strom 1,50 €,
Dusche 0,50 €, Müllbeutel 3,60 €

Gäste kostenlos

kostenlos

10 € plus 0,75 € / Pers. inkl. V + Strom, WC

10 €, Strom 2 €, Dusche 0,50 €

9 €, V 1 €, Strom 1 €, Dusche 1 €

5 €

Kurtaxe 1,90 € / Pers.

Gäste kostenlos, Strom 2 € bis 4 €,
Dusche 2,50 €

17,50 € bis 22 € je nach Saison

7 € pro Reisemobil + 1,50 €/Person inkl. 
V/E, Strom 3,50 €, Dusche 3 €

4 €, WC

6 € inkl. Gästekarte, Strom 1 €/kWh

8 €, Gäste kostenlos, Strom 3 €

10 € inklusive V/E, Kurtaxe 2,60 pro Erwach-
senem, Strom 2,50 €, Dusche 1 €

8 € inkl. V/E + Strom und Kurtaxe

10 €, vom 20.12. bis 15.3. 12 €,
plus 2 € Kurtaxe/Pers.

9 € inkl. V/E, Strom ab 2 €, maximal 1 Nacht

6 € inkl. V/E plus 1,30 € Kurtaxe/Pers.,
Strom 2 €, Dusche 1 €

8 €

kostenlos

kostenlos

kostenlos

17 € inkl. V/E + Strom

20 € im Winter inkl. V/E + Strom, über Weih-
nachten 23 € (nur auf Reservierung)

23,60 € inkl. 2 Pers., V/E + Strom, Dusche, 
WC, Eintritt Hallenbad

5 € inkl. V/E

kostenlos

10 € inkl. V + Strom

20 € (im Winter) inkl. V/E + Strom

29 € in der Hauptsaison, inkl. EWS, 
Dusche und WC

6 € pro Tag plus 6 € pro Nacht

�
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Stellplätze in Skigebieten
Alle Ziele in den Alpen

Ort Adresse Plätze V/E, Strom Gebühren Infos Telefon/Internet
Österreich

A-6633 Biberwier

Alpencamp Marienberg, 
Marienbergweg 15 (geschl. 
vom 24.12. bis 6.1. und in 
den Fasnacht-Ferien)

18 Strom

10 € plus 1,30 € Kurtaxe/
Person plus 0,60 € Um-

weltbeitrag/Person, Strom 
2,70 €

Loipe und Skilift 100 m 
entfernt, kostenloser Ski-
bus zur 3 km entfernten 
Zugspitzbahn

0043/5673/20237, www.
alpencamping-marienberg.at

A-9620 Hermagor-
Vellach

Schluga Camping Welt, 
Obervellach 15 6 V/E, Strom 11 € inkl. Strom

Skibus zum Skigebiet 
Nassfeld hält am Platz (im 
Dez. kostenlos)

0043/4282/2051, 
www.schluga.com

A-5612 Hüttschlag Stockham Natur-Camping, 
See 5 10 V/E, Strom

5 € plus 3 €/Person, plus 
0,90 € Kurtaxe, Strom 1,50 

€, Dusche 1 €

Langlaufloipe am Platz, 
kostenloser Skibus-
Transfer zum Skigebiet 
Großarl-Dorfgastein

0043/6417/257, 
www.grossarltal.at/stock-
ham-camping.de

A-6105 Leutasch Camping Kreith, Weidach 
379 24 V/E, Strom

20 € plus 2 €/Person inkl. 
V/E + Strom, Dusche, WC, 

Sauna, Kurtaxe
direkt am Kreith-Skilift 0043/5214/6260, 

www.alpenhof-leutasch.at

A-5761 Maria Alm Reisemobilstellplatz Steger-
bauer, Stegen 16 6 V/E, Strom

12,50 € im Winter inkl. V/E 
plus 1 €/Person Tourismus-

abgabe, Strom 2,50 €

Loipe am Haus, Skilift 
1 km

0043/6584/7765, 
www.sbg.at/stegerbauer

A-6574 Pettneu am 
Arlberg

Camping Arlberg, 
Pettneu 235 c 54 V/E, Strom

15 € im Winter inkl. V/E 
plus 2 € Umweltbeitrag, 

Strom 0,50 €/kWh

Skigebiet Pettneu 500 m 
kostenloser Skibus zum 
Arlberg-Skigebiet (10 km)

0043/5448/22266, 
www.camping-arlberg.at

Schweiz

Ch-7457 Bivio Stellplatz TUA, 
Julierstraße 30 V/E, Strom

ab 10 SFr inkl. V/E + Strom 
zzgl. Kurtaxe 2,20 SFr/Per-

son, Strom 5 SFr

Parkplatz direkt an Skilift 
und Loipe, geführte 
Ski- und Schneeschuh-
Touren

0041/81/6845339, 
www.bivio.ch

CH-1453 Bullet Café-Restaurant 
Les Cluds 4 V/E, Strom 10 SFr Wintersport, Loipen in 

der Umgebung
0041/24/4542594, 
www.restaurantlescluds.ch

CH-1874 Champéry Exhenry & Fils Alimentation, 
Place du Téléphérique 6 V/E 18 SFr inkl. V/E + Strom 

plus Kurtaxe

Eisbahn 100 m entfernt, 
Parkplatz neben der 
Talstation der Bergbahn 
zum Croix de Cule

0041/24/4791131

CH-7277 Davos 
Glaris

Parkplatz Rinerlodge, Land-
wasserstraße 64 35 V/E, Strom 40,50 SFr inkl. 2 Personen, 

Kurtaxe Strom und Ortsbus

gegenüber der Talstation 
der Rinerhornbahn, 36 
km Pisten und 3,5 km 
Rodelbahn

0041/81/4011321, 
www.rinerhorn.ch

CH-9651 Ennetbühl Privater Wohnmobilplatz Gill 15 V/E, Strom 10 SFr, Dusche 1 SFr, 
Strom 0,50 SFr

Loipen und Skilift 1 km, 
Seilbahn 8 km

0041/71/9519419, 
www.gill-camping.ch

CH-3906 Saas-Fee Reisemobilplatz P4 150 Strom 25 SFr inkl. V zzgl. Kurtaxe
15 Geh-Min. zur Bahn 
in die Skigebiete von 
Saas Fee

0041/27/9581570, 
www.saas-fee.ch

CH-7563 Samnaun-
Ravaisch

Wohnmobilplatz Samnaun, 
Clis da Ravaisch 18 V/E, Strom

36 SFr inkl. Strom/pro 
Fahrzeug plus 6 SFr/Person 
plus 2 SFr Kurtaxe/Person

Doppelstockbahn zur 
Ski-Arena Samnaun/
Ischgl 1 km

0041/81/8685858, 
www.samnaun.ch

CH-7460 Savognin
Caravaning Julia, Reisemo-
bilplatz an der Talstation der 
Sesselbahn

20 V/E, Strom
15 SFr pro Reisemobil inkl. 
Strom plus 7 SFr/Person 

plus 2,65 SFr Kurtaxe/Pers.

200 m zum Sessellift ins 
Skigebiet Savognin

0041/81/6841309, www.
savogninbergbahnen.ch

CH-7554 Sent-Sur En Parkplatz des 
Camping sur En 15 V/E, Strom

15 SFr pro Reisemobil, 
Strom 2,80 SFr, maximal 

24 Stunden

Langlaufloipe vor dem 
Platz, Skibus zum Skige-
biet Scuol, 7 km

0041/81/8663544, 
www.suren.ch

CH-7138 Surcuolm Camping Surcuolm 60 V/E, Strom
15 SFr pro Reisem. plus 
6 SFr/Pers. plus 2,40 SFr 

Kurtaxe/P., Strom 0,50 SFr

Direkter Zugang zum 
Skigebiet Obersaxen mit 
Sesselliften

00041/81/9333223, 
www.camping-surcuolm.ch

CH-9657 Unter-
wasser

Parkplatz am Hotel-Restau-
rant Post, Postplatz 3 V, Strom

10 € ( für Restaurantgäste 
kostenlos), Strom plus V 

gegen Gebühr

Im November geschlos-
sen, Bergbahn ins Skige-
biet 300 m

0041/71/9992155, 
www.a-o-ch/9657-post
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10 € plus 1,30 € Kurtaxe/
Person plus 0,60 € Um-

weltbeitrag/Person, Strom 
2,70 €

11 € inkl. Strom

5 € plus 3 €/Person, plus 
0,90 € Kurtaxe, Strom 1,50 

€, Dusche 1 €

20 € plus 2 €/Person inkl. 
V/E + Strom, Dusche, WC, 

Sauna, Kurtaxe
12,50 € im Winter inkl. V/E 
plus 1 €/Person Tourismus-

abgabe, Strom 2,50 €
15 € im Winter inkl. V/E
plus 2 € Umweltbeitrag, 

Strom 0,50 €/kWh

ab 10 SFr inkl. V/E + Strom 
zzgl. Kurtaxe 2,20 SFr/Per-

son, Strom 5 SFr

10 SFr

18 SFr inkl. V/E + Strom 
plus Kurtaxe

40,50 SFr inkl. 2 Personen, 
Kurtaxe Strom und Ortsbus

10 SFr, Dusche 1 SFr,
Strom 0,50 SFr

25 SFr inkl. V zzgl. Kurtaxe

36 SFr inkl. Strom/pro 
Fahrzeug plus 6 SFr/Person
plus 2 SFr Kurtaxe/Person
15 SFr pro Reisemobil inkl.
Strom plus 7 SFr/Person 

plus 2,65 SFr Kurtaxe/Pers.
15 SFr pro Reisemobil,

Strom 2,80 SFr, maximal
24 Stunden

15 SFr pro Reisem. plus
6 SFr/Pers. plus 2,40 SFr

Kurtaxe/P., Strom 0,50 SFr

10 € ( für Restaurantgäste 
kostenlos), Strom plus V 

gegen Gebühr
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Fragebogen
Stellplätze

Rücksendung per Fax: +49 (0)711/134 66-38

�

REISEMOBIL INTERNATIONAL BORDATLAS

DoldeMedien Verlag GmbH
Postwiesenstr. 5 A

70327 Stuttgart

Einfach ausschneiden und einsenden an

Ich habe einen Stellplatz entdeckt:

Absender

Name

Adresse

PLZ/Wohnort

Telefon

Inhaber/Verantwortlicher

Ich bin mit der kostenlosen 
Veröffent lichung des Reisemobil-
Stellplatzes  einverstanden.
Datum/Unterschrift des  Inhabers/
Verantwortlichen

Die Adresse des Stellplatzes

Name/Bezeichnung

Ansprechpartner

Stellplatz-Straße

PLZ/Ort

Telefon/Fax

E-Mail

Homepage

□ Restaurant

□ Bauernhof

□ Weingut 

□ Schloss/Burg

□ Freizeitpark

□ Freizeit-/
Spaßbad

□ Thermalbad

□ Kultur-/Tech-
nikmuseum

□ Naturpark

□ Golfplatz

□ Hafen/Marina

□ Tankstelle

□ Reisemobil-
Hersteller/
Händler

□ Vor dem
Campingplatz

□ Allgemeiner
Platz

4.  Untergrund der Stellflächen

 Asphalt  Wiese  
 Schotter  Schotterrasen
 Rasengittersteine  
 Pflaster  Sand/Splitt 

5.  Eine Übernachtung kostet 

€ 

Personen € 

Ver-/Entsorgung € 

Sonstiges €

Im Preis enthalten

6.  Vorherige Reservierung 
eines Stellplatzes ist notwendig 

 ja   nein   wird empfohlen

 nur bei Gruppen notwendig

1.  Kurzbeschreibung der Anlage/des Areals 
 (Art, Größe, Charakteristik, Besonderheiten usw.) 

2.  Anfahrtsbeschreibung

3.  Anzahl und Größe der Stellflächen

R =               Stück bis                 Meter Länge

Die Stellflächen sind (mit Schild o.Ä.) als solche 
ausgewiesen  ja  nein

3a. Sind auch Wohnwagen-Gespanne erlaubt?

y  ja  nein
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Fragebogen
Stellplätze

7.  Der Platz ist behindertengerecht ausgebaut

f     ja    nein

8.  Hunde sind willkommen

h     ja   nein

9.  An den Stellplätzen gibt es

n  Stromanschluss zum Fahrzeug  ja  nein

q  Wasserentnahmestelle   ja   nein

u  Sanitäreinrichtungen   ja   nein

C  eine Entsorgungsmöglichkeit  ja   nein

  - frei zugänglich/Fremdentsorgung  ja   nein

  - System/Bauart

z  einen Hot Spot/WLAN   ja   nein

b  einen Grillplatz   ja   nein

;  eine Liegewiese   ja   nein

K  einen Spielplatz   ja   nein

s  ein Freibad   ja   nein

S  ein Hallenbad   ja   nein

L einen Fahrradverleih   ja   nein

10. Mögliche Aktivitäten am Stellplatz 
  (z.B. Mitarbeit auf dem Feld, bei der Ernte oder Weinlese, 

 Führungen durch den Weinkeller oder die Burg usw.)

11. Gibt es ein Restaurant am Platz?

  ja                nein

Warme Küche von                     bis                      Uhr

Das billigste Hauptgericht kostet €

 oder in der Nähe

  ja                   km         nein

Name des Restaurants

Ort

12. Sonstiges 
  (Öffnungszeiten/späteste Ankunftszeit/Ruhetag/ längstmögliche 

Aufenthaltsdauer/Frühstücksservice o.Ä.)

 

 

13. In der Nähe gibt es (Entfernung in km):

s  ein Freibad  ja           km  nein

S  ein Hallenbad  ja           km  nein

L einen Fahrradverleih  ja           km  nein

Sonstiges

14. Entfernung in Kilometern

N zum nächsten Ort   km

+ zum nächsten Lebensmittelladen   km

 zur nächsten Haltestelle (Bus, Bahn...)   km

w zur nächsten Ver-/Entsorgungsstation   km

Genauer Standort der Station  

 

15. In der Nähe befinden sich folgende 
 Sehenswürdigkeiten (Entfernung in km) 
   km

   km

   km

   km

16. Foto, Prospekt oder Ansichtskarte liegt bei 
  ja    nein    per E-Mail an Andreas Wittig,
 bordatlas@reisemobil-international.de
 Dateiname: 

17. Falls vorhanden, tragen Sie bitte 
 die GPS-Daten Ihres Stellplatzes ein 
 (möglichst im Karten-Datum WGS 84)

Breite 

�� Grad �� Min. �� Sek. � N � S

Länge

�� Grad �� Min. �� Sek. � O � W
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Club-Szene

Wechsel an der Spitze des RMC Celle: 
Zum ersten Vorsitzenden wurde Wieland 
Schäfer aus Nienhagen gewählt, zwei-
ter Vorsitzender ist Adolf Buchholz aus 
Großmoor. Ein Fehler bei den Wahlen 
zur Vereinsführung hatte zu Unstimmig-
keiten und damit zu einer außerordent-
lichen Hauptversammlung des RMC Celle 
in Nienhagen geführt. Fast alle Mitglieder 
debattierten in der nicht öffentlichen Ver-
sammlung über ihr gemeinsames Ziel. 
Das lautet, das Hobby zu genießen, nicht 
die Freude daran zu untergraben.
Den Kontakt zu anderen Clubs will der 
RMC Celle nun wieder mehr und in-
tensiver pfl egen, gern auch mit Gleich-
gesinnten aus europäischen Ländern. 
Kontakt: Tel.: 05144/972167, E-Mail: 
RMC-Celle@t-online. Die Mitglieder tref-
fen sich jeden dritten Dienstag im Monat 
ab 19 Uhr in den Jahnstuben, Nienhagen. 
Gäste sind willkommen.

RMC Hochwald

Rundes Oktoberfest gefeiert

Kontakte wieder 
intensiver pfl egen

Prima Laune: Die „Bistalmöwen“ 
schmetterten Seemannslieder.

RMC Celle unter neuer Leitung
Zu seinem zehnten Oktoberfest hat-
te der RMC Hochwald eingeladen, und 
in 112 Reisemobilen kamen die Gäste 
nach Wadern. Dort begrüßte die Club-
mitglieder sogar der Bürgermeister.

Nach dem offi ziellen Teil und einem 
leckeren, großen Schlachtbuffet ließen 
es die Hochwälder richtig krachen. Erst 
trat eine singende Putzfrau auf, dann 
jodelte eine Schönheitskönigin, und als 
Höhepunkt zeigte ein kesses Männer-
Albatrosse im Norden

Heidekönigin beim 
ballett, wie knackige Beine auszusehen 
haben.

Nach so viel Stimmung tat es gut, 
den gastgebenden Ort Wadern am 
nächsten Tag zu umwandern. Das bun-
te Programm setzte noch an diesem 
Abend einen weiteren Höhepunkt: Der 
Shanty-Chor „Bistalmöwen“ aus dem 
Saarland unterhielt die Gäste. Erst mit 
der unvermeidlichen Polonaise endete 
das zünftige Oktoberfest.
Heideblütenfest

Abwechslungsreiches Programm: Die Albatrosse erlebten auf ihrer Rundreise 
durch Deutschlands Norden viele für die Region typischen Programmpunkte.
Zu einer abwechslungs-
reichen Rundreise durch 
Deutschlands Norden mach-
ten sich acht Reisemobil-Besat-
zungen des RMC Albatros auf. 
Los ging’s auf dem Stellplatz 
in Amelinghausen. Am Wald-
bad stand die Reisegruppe sehr 
zentral und trotzdem ruhig.

Nach einem Sektumtrunk 
und einem ersten Info-Klön 
über die Reise an einer Kaffee-
tafel ging es am nächsten Tag 
bei herrlichem Sonnenschein 
mit dem Fahrrad zur Kronsber-
ger Heide und von dort zu den 
Hünenhügelgräbern.

Am nächsten Vormittag 
machte sich die Truppe auf zum 
Boßeln. Es wurden zwei Mann-
schaften gebildet, und nach 
einigen unterhaltsamen Stun-
den stand der defi nitive Sieger 
dieser norddeutschen Disziplin 
fest: Reiseleiter Fritz wurde zum 
Boßelkönig gekrönt, Wilma 
nahm für ihr Team den zweiten 
Preis in Empfang. Der Tag fand 
seinen krönenden Abschluss bei 
Heidschnucken-Spezialitäten in 
einem Restaurant.

Der Samstag stand im 
Namen des Heideblütenfests. 
Morgens radelten die Alba-
trosse zur Kronsberger Heide, 
um dort das Eintreffen einer 
Heidschnuckenherde zu be-
obachten. Am Abend ging’s 
dann gemütlicher zu: Bepackt 
mit Stühlen, warmen Jacken 
und dem ein oder anderen 
Schnäpschen, zog die Gruppe 
los in Richtung Lopausee, wo 
offi ziell die Heideblütenfestwo-
che 2008 eröffnet wurde.

Höhepunkte markierten 
das Eintreffen der amtierenden 
Heidekönigin, die Vorführung 
der Wasserorgel aus Soltau und 
das abschließende Höhen-Bril-
lant-Feuerwerk.

Zwei Tage später zog die 
Karawane weiter gen Lüne-
burg. Dort standen der Be-
such des Salzmuseums und 
eine Kutschfahrt zu Lüneburgs 
Sehenswürdigkeiten auf dem 
Programm. Am Abend kehrten 
die RMC-ler zu einem Essen in 
einem Brauerei-Restaurant ein.

Wegen des schlechten 
Wetters wurde die Weiterfahrt 
zum Steinhuder Meer vorgezo-
gen, von wo aus es schließlich 
weiter nach Minden ging. Die 
Truppe ließ sich die Stimmung 
auch vom durchwachsenen 
Wetter nicht verderben und 
beendete die Reise schließlich 
am Sonntag.
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Was geht?

Herbstausfahrt des RMC Neckartal

Hymer-Werk besichtigt

Genau 13 Besatzungen 

des RMC Neckartal trafen sich 
Anfang Oktober in Bad Schus-
senried zur Herbstausfahrt. Der 
Auftakt in der dortigen Braue-
rei gelang feucht-fröhlich. Am 
nächsten Tag brachte ein Bus 
142 Reisemobil International 12/2008

RMC Ostalb auf Tour

Beim Bamberge
den Club nach Bad Waldsee, 
wo die Teilnehmer das Hymer-
Werk besichtigten. Nachmittags 
wanderten alle zur Pfarrkirche 
nach Otterswang, den Abend 
beendete der Besuch des Okto-
berfestes in Bad Schussenried.
r Reiter

Eine Führung durchs Con-

corde-Werk in Aschbach bildete 
den Auftakt der Tour mit dem 
RMC Ostalb. Zwölf Reisemobil-
besatzungen waren dabei und 
ließen sich vom Fahrgestell bis 
zum fertigen Reisemobil der 
oberen Klasse alle Produktions-
schritte zeigen und erklären.

Gekrönt wurde die Fahrt 
ins Frankenland schließlich vom 
Besuch der Weltkulturerbestadt 
Bamberg. Bei einer Stadtfüh-
rung staunten die RMC-ler 
über das historische Altstadt-
ensemble mit dem imposanten 
Dom und seinem berühmten 
Reiterdenkmal, die zahlreichen 
Kirchen und Klöster sowie die 
malerischen Fachwerkhäuser 
mit Barockfassaden. Bei einem 
Aecht Schlenkerla-Rauchbier 
nahm die Gruppe Abschied 
von Bamberg.
20. November

Versammlung des RMC Albatros 
im Vereinsheim des Dürener 
Turnvereins. Peter Koch, 
Tel.: 02423/2752, 
E-Mail: peter.koch8@freenet.de.

21. November

Clubtreff der IG Reisemobilhafen 
Düren. Norbert Steffens, 
E-Mail: norbert.steffens@gmx.de.

21. bis 23. November

Weihnachtsfeier des Eura Mobil 
Clubs in Quickborn. Anne 
Andresen, Tel.: 04621/957656, 
E-Mail: eura-nord@t-online.de.

22. November

Stammtisch der RMF Neustadt 
und Umgebung in Neustadt/
Königsbach. 
E-Mail: rmf-neustadt@t-online.de.

23. November

Pokalkegeln des CC Donauwörth 
ab 15 Uhr. Egon Böhm, 
Tel.: 09090/2226, 
E-Mail: egon.boehm@vr-web.de.

24. November

Clubabend der Campingfreunde 
Kiek-Süh Gütersloh im Clublokal 
Haus Henkenjohann, 
E-Mail: peter.ingenhaag@gmx.de.

Clubabend des Wohnmobilstamm-
tisches Löhne. Tel.: 05732/2184, 
E-Mail: michael@saaksmeier.de.

27. bis 30. November

Der RMC Gladbeck besucht den 
Weihnachts- und Handwerker-
markt am Wasserschloss 
Wittringen, Glühweintrinken auf 
dem Vereinsstellplatz. 
Hans Fölz, Tel.: 0177/6522221, 
E-Mail: hans.foelz@t-online.de.

28. November

Stammtisch des RMC Hochwald 
mit Besuch der Südwestschiene 
in Lorsch und des Weihnachts-
marktes. 
Peter Längler, Tel.: 06898/41186, 
E-Mail: marpet.laengler@t-online.de.

28. bis 30. November

Advents-Stammtisch des KMC 
auf dem Wohnmobilstellplatz 
Panorama am Brombachsee, 
Besuch des Spalter Weihnachts-
marktes. Adolf Heinz, 
Tel.: 09170/7367, E-Mail: 
adolfheinz@gmx.de.

Vorweihnachtsklönabend der 
RMF Die Nordlichter. Gudrun 
Hohnsbehn, Tel.: 04827/1514, 
E-Mail: gudrun@iarmc.de.

Advent-Treffen des CC Gifhorn/OC 
Braunschweig auf dem Camping-
platz Glockenheide. Peter 
Stantscheff, Tel.: 0531/311389, 
E-Mail: peterstanni@aol.com.

29. November

Clubabend des Reisemobilstamm-
tisches Lorsch ab 14 Uhr in der 
Nibelungenstube, Lorsch. Frank 
Uibel, Tel.: 06252/673830, E-Mail: 
womostammtischlorsch@gmx.de.

2. Dezember

Adventfeier des RMC Wien. 
Rudi Nemeth, Tel.: 0043/
(0)676/4304050, 
E-Mail: reisemobilclub@aon.at.

4. bis 7. Dezember

Adventstreffen der Rotarischen 
Vagabunden in Rothenburg ob der 
Tauber. Jürgen A. Schulz, Tel.: 
04183/4208, www.rotarische-
vagabunden.de.

5. Dezember

Weihnachtsfeier des RMC 
Albatros. Peter Koch, 
Tel.: 02423/2752, 
E-Mail: peter.koch8@freenet.de.

Weihnachtstreffen des Reisemobil-
stammtisches Nordfriesland ab 
19.30 Uhr im Dörpskrog, Enge. 
Gunnar Jacobsen, 
Tel.: 04662/4314, E-Mail: 
info@reisemobilstammtisch.de.

Abend des CC Bayreuth und 
Umgebung. Alfred Lauterbach, 
Tel.: 09208/8160, 
E-Mail: CCBay-Um@web.de.

Stammtisch des RMC Mittelbaden. 
Paul Risch, Tel.: 07805/910841, 
E-Mail: paul.risch@t-online.de.

5. bis 7. Dezember

Adventsfeier des Eura Mobil Club 
Mitte/West. Familie Buelens, 
Tel.: 0032/32907737, 
E-Mail: eura-nord@t-online.de.

Ausfahrt der MoCaMi nach Much, 
Besuch des Weihnachtsmarktes 
und Weihnachtsfeier. 
Dieter Heinze, Tel.: 02150/2084, 
E-Mail: dieterheinze@yahoo.de.
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Clubtreff und Grünkohlessen des 
CC Lüneburg und Umgebung. 
Karl-Günther Schmidt, Tel.: 
04131/707211, E-Mail: camping-
club-lueneburg@arcor.de.

Adventstreffen des Phoenix RMC 
mit Besuch des Weihnachtsmarktes 
auf Schloss Tüßling. Josef Auer, 
Tel.: 09605/914684, E-Mail: 
auer@phoenix-reisemobil-club.com.

Adventsausfahrt der Camping-
freunde Kiek-Süh Gütersloh 
nach Borgholzhausen. 
E-Mail: peter.ingenhaag@gmx.de.

Fahrt der RMF Die Nordlichter 
zum Weihnachtsmarkt nach Leer. 
Rudi Berndt, Tel.: 04407/2615, 
E-Mail: tini.berndt@web.de.

6. Dezember

Weihnachtsfeier des Eriba-Hymer-
Clubs Limburg. Heribert Haferma-
nn, Tel.: 06435/1433, 
E-Mail: info@eriba-hymer-club.de.

Weihnachtsfeier des Rhein-Main-
Eriba-Clubs im Landgasthof 
Zum Storchennest, Mommenheim. 
Günter Haber, Tel.: 06131/9454043, 
E-Mail: rhein-main-eriba-club@
freenet.de.

Jahresabschlussfeier des 
Eriba-Clubs Frankenland. 
Helmut Gehrsitz, Tel: 09364/1429, 
E-Mail: helmut@gehrsitz.de.

Adventsfeier des Eriba-Hymer-
Clubs Schleswig-Holstein im 
Club-Lokal, Nortorf. 
Günter Eggert, Tel.: 04554/3011, 
E-Mail: greggert39@aol.com.

7. Dezember

Weihnachtsfeier des CC Gifhorn 
ab 19 Uhr. Doris Pfeil, 
Tel.: 0531/371520, E-Mail: 
campingclub.gifhorn@gmx.de.

Weihnachtsfeier der WMF 
Heimbach-Weis im Gasthof 
Reichwein. Familie Weiss, 
Tel.: 02622/81922, 
E-Mail: grweiss@online.de.

Weihnachtsfeier des Eriba-Clubs 
Rheinland in Haus Klippenberg, 
Leichlingen. Karl Heinz Wirowski, 
Tel.: 02174/792787, E-Mail: 
club-rheinland@myhymer.com.

Adventsfeier des Eriba Touring 
Clubs Oldenburg. 
Gerd Carstens, Tel.: 0441/302551, 
E-Mail: gerdcarstens@gmx.de.

Nikolaus-/Weihnachtsfeier des 
Eriba-Clubs Neckartal in der Linde, 
Sinsheim. Dieter König, 
Tel.: 0721/573946, E-Mail: 
dieter.koenig@myhymer.com.

9. Dezember

Stammtisch der Straßenfüchse 
Bayern in den Herterich-Stuben, 
München. Wolfgang Stein, 
Tel.: 089/9505256, 
E-Mail: wolfgang@jinx.de.

10. Dezember

Treff der Düssel-Tramps im 
Haus Gantenberg, Düsseldorf. 
Kurt Manns, Tel.: 02156/2090, 
E-Mail: Kurt@Manns-home.de.

12. Dezember

Jahresabschlussfeier des WCO 
ab 18 Uhr. Heiner Horschelt, 
Tel.: 09621/81548, 
E-Mail: heiner.horschelt@asamnet.de.

Clubabend des RMC Neckartal 
in der Sportgaststätte Waldblick, 
Cleebronn. 
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E-Mail: rmcneckartal@yahoo.de.

Abend des Knaus Womo-
Clubs ab 19 Uhr im Lokal des 
Tennis-Club Blau; Leimen. 
Claus Müller, 
Tel.: 06226/8588, E-Mail: 
knauswomoclubhd@t-online.de.

Abend des RMC Elbe-Weser im 
Clublokal Bi‘n Holthacker, 
Großenhain. Arnfrid Hoffmann, 
Tel.: 04207/1052, 
E-Mail: rmc.elbeweser@web.de.

Abend der RMF Die Nordlichter 
im Schützenhof, Edewecht. 
Peter Wülfi ng, Tel.: 04485/916, 
E-Mail: peter-wuelfi ng@ewetel.net.

12. bis 13. Dezember

Weihnachtsfeier der Westpfälzer 
Womoschwalben auf dem 
Randecker Hof. 
E-Mail: Womoschwalben@freenet.de.

13. Dezember

Weihnachtsfeier des Eriba-Hymer-
Clubs Württemberg ab 16 Uhr im 
Clublokal. Christel Rücker, 
Tel.: 07141/241531, 
E-Mail: chrrue111@aol.com.

Nikolausfeier des CC Donauwörth. 
Egon Böhm, Tel.: 09090/2226, 
E-Mail: egon.boehm@vr-web.de.

Weihnachtsfeier des CC Bayreuth 
und Umgebung. 
Alfred Lauterbach, Tel.: 09208/8160, 
E-Mail: CCBay-Um@web.de.

Weihnachtsfeier der Wohnmobil-
vagabunden Berlin in Tiefensee. 
Uwe Brandt, Tel.: 030/66625080, 
E-Mail: Pistenwhopper@wohnmo-
bil-vagabunden.de.

13. bis 14. Dezember

Ausfahrt des RMC Albatros zum 
Christkindmarkt in Waldbreitbach. 
Peter Koch, Tel.: 02423/2752, 
E-Mail: peter.koch8@freenet.de.

14. Dezember

Weihnachtsfeier des Eriba-Hymer-
Clubs Sachsen in Boxdorf. Peter 
Pianka, Tel.: 0172/7914146, E-Mail: 
eribaclubsachsen@myhymer.com.

18. Dezember

Versammlung des RMC Albatros 
im Vereinsheim des Dürener 
Turnvereins. 
Peter Koch, Tel.: 02423/2752, 
E-Mail: peter.koch8@freenet.de.
19. Dezember

Weihnachtsfeier der RMF Neustadt 
und Umgebung in Neustadt/Königs-
bach. 
E-Mail: rmf-neustadt@t-online.de.

Clubtreff der IG Reisemobilhafen 
Düren. Norbert Steffens, 
E-Mail: norbert.steffens@gmx.de.

19. Dezember bis 7. Januar 2009

Wintertreffen des LV Niedersachsen 
auf dem Kur-Campingplatz Bad 
Gandersheim. Peter Kaufmann, 
Tel.: 0511/736204, E-Mail: 
pundchkaufmann@htp-tel.de.

21. bis 23. Dezember

Weihnachtsfeier des Eura Mobil 
Clubs in Quickborn bei Hamburg. 
Anne Andresen, Tel.: 
04621/957656, E-Mail: eura.
nord@t-online.de.

29. Dezember bis 1. Januar 2009

Silvesterfeier des RMC Elbe-Weser. 
Arnfried Hoffmann, 
Tel.: 04207/1052, 
E-Mail: arnfridho@aol.com.

30. Dezember bis 1. Januar 2009

Silvesterfeier des IARMC Schles-
wig-Holstein in Barmstedt. 
Gudrun Hohnsbehn, 
Tel.: 04827/1514, 
E-Mail: gudrun@iarmc.de.

30. Dezember bis 4. Januar 2009

Silvesterfeier des EMC Süd. 
Fam. Helms, Tel.: 09135/6242, 
E-Mail: jviv19@aol.com.

31. Dezember bis 1. Januar 2009

Silvesterfeier des EMC. Anne 
Andresen, Tel.: 04621/957656, 
E-Mail: jviv19@aol.com.
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SILENT 7300 H: KLIMAANLAGE 
MIT FERNBEDIENUNG
● Fernbedienung      ● Eisfühler      ● Wärmepumpe
●  Reduziertes Gewicht    ● Kompakte Abmessungen
Die richtige Lösung des 
Rätsels in Heft 10/08 lautet: 
EUROPAWEITES SERVICEVER-
SPRECHEN. Die Gewinner wur-
den bereits benachrichtigt.
Herzlichen Glückwunsch.

eilnahme bedingungen
nter allen richtigen Einsen-
ungen wird eine Silent 7300 

 von Teleco verlost. Die num-

erierten Felder im Rätsel er-

eben das Lösungswort. Schi-

ken Sie dieses bitte auf einer 

usreichend frankierten Post-

arte an: 

oldeMedien, Preisrätsel RMI, 

ostwiesenstr. 5A, 

0327 Stuttgart, oder per 

-Mail an raetsel@dolde.de 

insendeschluss: 

2. Dezember 2008

er Rechtsweg ist ausge-

chlossen, eine Abgeltung in 

eld nicht möglich.

Teleco Spa hat aufgrund einer intensiven Forschungs- und 
Entwicklungsarbeit die Monoblock-Klimaanlage Silent 7300 H 
entwickelt, die sich aufgrund ihrer Merkmale und Leistungen als 
eine wirkliche Innovation erweist.

Zu den wichtigsten technischen Merkmalen zählen: ge-
räuscharmer Betrieb, Fernbedienungseinheit mit LCD-Display, 
Kontrollfühler gegen Eisbildung, eine Energieersparnis bis zu 
15 Prozent, sehr geringes Gewicht und ein elegantes Design, 
das sich perfekt in die Aerodynamik der modernen Motorhomes 
integriert. Besonders geschätzt ist auch die einfache Installation 

der Klimaanlage, die auf einer bereits 
vorhandenen Dachlukenöffnung ange-
bracht werden kann. Die Wärmepumpe 
arbeitet sehr effektiv und bringt eine 
gute Leistung bei Außentemperaturen 
von max. - 4 °C.

Silent 7300 H eignet sich für Frei-
zeitfahrzeuge mit einer max. Länge von 
sieben Metern und lässt sich einfach auf 
jedem Fahrzeug mit einer Dachdicke 
zwischen 30 und 60 mm montieren. 
Während der Fahrt kann die Klimaan-
lage über einen Generator mit 2200 W 
Leistung versorgt werden.

Eine weitere wichtige Funktion 
der Silent 7300 H besteht darin, dass 
die Eisfühler sowohl am Kondensator 
als auch am Verdampfer auslösen , falls 
sich eine Eisschicht bildet, die den Luft-
durchlass verhindert. In diesem Fall 
schaltet die Klimaanlage den Betriebs-
zyklus auf Warmluft, um das Eis zu 
schmelzen. Danach wird wieder normal 
Kaltluft erzeugt. 

Außerdem verfügt die Klimaanla-
ge über ein AIC-System mit kalibrierter 
Einspritzung (Automatic Injection Con-
trol), das den Kältemitteldurchlass in 
Abhängigkeit von der Außentemperatur 
regelt und die Leistung wie den Strom-
verbrauch bei hohen wie niedrigen Um-
gebungstemperaturen optimiert.

Weitere Informationen bei Teleco 
GmbH, Franz-Josef-Strauß-Str. 41, 
82041 Deisenhofen. Tel. 08031/98939, 
Fax 98949, www.telecogroup.com.



    
   
   

Wenn ihr sie 
gefunden habt, schreibt bis zum 

31. Dezember an Rudi und Maxi, sie verlosen 
zwei tolle Bücher „Mein erster Weltatlas“ aus dem 

Ravensburger Buchverlag. Viel Spaß.
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HHAALLLLO
KIDS,

 Reisemobil International
Rudi und Maxi

Postwiesenstraße 5A
70327 Stuttgart

raetsel@reisemobil-
international.de
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Wo hat der Nikolaus die Süßigkeiten reingefüllt?

Und was ist in Maries Schuhen versteckt?

Das Rätsel oben 
men, ISBN 978-3
Bücher der Reihe
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       wir können es kaum erwarten, bis die 
Weihnachtsmärkte öffnen und wir dort frische 
Lebkuchenherzen naschen. Vielleicht treffen wir 
euch ja dort, um zusammen ein paar Runden 
auf dem Pferdekarussell zu drehen?
       Bis bald, wir wünschen euch schöne 
       Weihnachten. Eure Rudi und Maxi
ist dem Buch Rätselino ab 7, blau, von Gondolino entnom-
-8112-2878-8. Dieses und weitere spannende Rätselino-
 Gondolino aus dem Gondrom-Verlag kosten je 2,50 Euro.
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Santa Claus World Championship

Samnaun sieht rot

LSamnaun Tourismus, 
Dorfstraße 4, 

CH-7563 Samnaun-Dorf, Tel.: 
0041/81/8685858, 
www.clauwau.com.

Wohnmobilplatz Sam-
Nikoläuse haben es schon 
nicht leicht. Quetschen sich 
durch enge, verrußte Ka-
mine, tragen zentnerweise 
Geschenke und kämpfen sich 
durch Schnee und Wind. Doch 
all diese Strapazen sind nicht 
zu vergleichen mit den Heraus-
forderungen beim 8. Clau Wau 
in Samnaun. Vom 28. bis 30. 
November 2008 formieren sich 
Nikoläuse aus aller Welt nach 
der Eröffnungsfeier und dem 
Clau Wau Ball zu Vierergruppen 
und kämpfen in verschiedenen 
Disziplinen. Das Ziel: Weltmei-
ster aller Nikoläuse zu werden. 
148 Reisemobil International 12/2008

Ulmer Weihnachtsmark

Mit gläserner W
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Dabei kommt es weniger auf 
Geschicklichkeit, auf Sportlich-
keit oder auf Schnelligkeit an. 
Vielmehr sind Kreativität und 
Charme gefragt. Furchtlose 
Nikoläuse verlieren beim Santa 
Flying jeden Halt und ziehen 
beim Kaminklettern ihre Bäu-
che ein. Beim Esel-Trekking 
zeigt sich, wer den größeren 
Dickkopf hat, und mancher 
Nikolaus entdeckt beim Leb-
kuchenverzieren seine künstle-
rische Ader. Ein Höhepunkt ist 
die Santa Parade aller Nikoläu-
se. Spätestens hier sehen Zu-
schauer und Teilnehmer rot. 
Einmal Weltmeister der Nikoläuse 
sein, das ist das Ziel der Teilnehmer 
am Clau Wau. Der Weg dorthin ist 
hart, macht aber jede Menge Spaß.

ünaun, Clis da Ravaisch, 
CH-7563 Samnaun-Ravaisch, 
Tel.: 0041/81/8685652, 
www.samnaun.ch, Bordatlas 
Europa 2008 von Reisemobil 
International, Seite 257.

CCamping Sur En, CH-7554 
Sur En, Tel.: 0041/81/ 

8663544, www.sur-en.ch.

t

erkstatt LUlm – Neu-Ulm Tourist-
Info, Münsterplatz 

50, 89073 Ulm, Tel.: 0731/ 
1612830, www.ulm.de.

üReisemobilplatz 
Friedrichsau, 

Wielandstraße, 89073 Ulm, 
Tel.: 0731/1612830, 
www.torismus.ulm.de.

CSchwarzfelder Hof, 
Schwarzfelder Weg 3, 

89340 Leipheim-Riedheim, 
Tel.: 08221/72628, 
www.schwarzfelder-hof.de.
Rund um das Ulmer Mün-
ster schmiegen sich vom 24. 
November bis 22. Dezem-
ber 2008 die 100 festlich ge-
schmückten Stände des Weih-
nachtsmarktes. Attraktion ist 
die Ulmer Glashütte, in der wie 
schon vor 1.000 Jahren Quarz-
sand zu Glas schmilzt, aus dem 
Glasbläser zerbrechliche Kunst-
werker herstellen. 

Weihnachtliche Musik er-
klingt täglich um 14 Uhr über 
den Markt. Samstags und 
sonntags lädt das Münster zu 
festlichen Orgelkonzerten ein.



Märchenweihnachtsmarkt K

Tischlein de

LTourist-Information, 
Eibenstocker Straße 67, 

08349 Johanngeorgenstadt, 
Tel.: 03773/888222, 
www.johanngeorgenstadt.de.

üSportpark Raben-
berg e.V., Raben-

berg, 08359 Breitenbrunn, 
Tel.:037756/1710, 

Ein Blick auf www.mobil-reisen.net 
zeigt: Johanngeorgenstadt liegt nahe 
der tschechischen Grenze.

LKassel Tourist GmbH, Obere Königs
Tel.: 0561/707707, www.kassel-tou

üGaststätte Alt Zwehren, Korbacher S
derzwehren, Tel.: 0561/9415685, m

Deutschland 2008 von Reisemobil Interna

C Camping zur Warme, Im Nordbruch
Tel.: 05606/3966, www.campingpla
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Schwibbogenfest in Johanngeorgenstadt
Am 13. Dezember 2008 begeht das sächsische Johanngeorgenstadt sein 
16. Schwibbogenfest. Dabei stehen die eigenwilligen Lichterbögen im Mit-
telpunkt. So erwachen Figuren im großen Schwibbogen zum Leben und 
erzählen ihre Geschichte. Auf dem Markt mit erzgebirgischer Kunst lassen 
sich ein Schwibbogenbauer, der letzte Handschuhmacher Sachsens sowie 
Schnitzer und Klöppeler bei ihrer Arbeit über die Schulter schauen. Weitere 
Höhepunkte sind die Mettenschichten im Besucherbergwerk (Voranmel-
dung erforderlich).
assel

ck Dich

www.sportpark-rabenberg.de. 

C Campingplatz Lindenau, 
Am Forstteich 2, 08289 

Lindenau, Tel.: 03772/28102, 
www.campingplatz-lindenau.de.

Geschenktipp
Jedes Jahr steht für den 
Kasseler Weihnachtsmarkt ein 
Märchen Pate. Unter dem Mot-
to „Tischlein deck Dich“ öffnet 
der Markt mit seinen 140 mär-
chenhaft dekorierten Ständen 
vom 24. November bis 23. 
Dezember 2008 jeweils von 11 
bis 20 Uhr. Eine Attraktion ist 
die größte Märchenpyramide 
Deutschlands. Die Himmels-
werkstatt lädt kleine Besucher 
zum Basteln ein. Kassels Part-
nerstädte Rovaniemi und Jaro-
slawl bieten an ihren Ständen 
landestypische Produkte an.
Reisemobil Inte

straße 15, 34117 Kassel, 
rist.de.

traße 18, 34134 Kassel-Nie-
obil: 0172/9520030, Bordatlas 
tional, Seite 302.

 3, 34289 Zierenberg, 
tz-zierenberg.de.
Der ADAC Ski 
Guide 2009 weist 
weltweit 1.500 
Skigebiete aus 
und berücksich-
tigt neben Ski 
alpin und Lang-
lauf weitere Win-
tersportarten. 
Eine Alpenkarte, 
Gutscheine und 
eine CD-ROM mit 
3-D-Panorama-
karten und Ho-
telführer liegen 
dem 24,90 Euro 
teuren Werk bei. 
ISBN: 978-3-
89905-669-3.
rnational 12/2008 149
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Tölzer Christkindlmarkt

Vor historischer Kulisse

Geschenktipp
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Nicht nur Zuschauer der 
Fernsehserie „Der Bulle von 
Tölz“ erkennen die abschüs-
sige Marktstraße mit den mar-
kanten Häuserfassaden auf den 
ersten Blick. Auch Liebhabern 
romantischer Weihnachtsmärk-
LTourist-Information 
Bad Tölz, Max-Höfl er-

Platz 1, 83646 Bad Tölz, Tel.: 
08041/78670, www.badtoelz.de.

üWohnmobilstation an 
der Isarpromenade, 

Königsdorfer Straße, 83646 
Bad Tölz, Tel.: 08041/78670, 
www.badtoelz.de, Bordatlas 
Deutschland 2008 von Reise-
mobil International, Seite 123.

CCamping Stallauer See, 
Stallau 148, 83646 Bad 

Tölz-Stallau, Tel.: 08041/8121, 
www.campingplatz-demmelhof.de.

Advent im N

Romant
Kurscha
te ist die Flaniermeile in Bad 
Tölz ein Begriff. Vom 29. No-
vember bis 24. Dezember 2008 
reihen sich hier kunstvoll deko-
rierte Stände aneinander. Die 
Besucher schauen Holz- und 
Hornschnitzern bei ihrer Ar-
beit zu, lauschen den Klängen 
bayerischer Musikinstrumente 
und begutachten Keramik- wie 
Porzellanwaren. Schokoladen-
gießer formen Nikoläuse, und 
vor den Augen der Gäste ent-
steht frischer Baumkuchen. 
Dazu ertönen festliche Lieder 
und besinnliche Blasmusik. 
Kinder vergessen die Zeit im 
Tölzer Marionettentheater. In 
den Wochen vor Weihnachten 
spielen die Künstler Stücke wie 
„Der Nussknacker“ oder „Heili-
ge Nacht“ von Ludwig Thoma.
ahetal

ik im 
tten

LVerkehrsverein Rhein-
grafenstein e.V., Berliner 

Straße 60, 55583 Bad Münster 
am Stein, Tel.: 06708/641780, 
www.bad-muenster-am-stein.de.

üWeinhaus Restaurant 
Hehner-Kiltz, Hauptstraße 

4, 55596 Waldböckelheim, Tel.: 
06758/7918, www.hehner-kiltz.
de, Bordatlas Deutschland 2008 
von Reisemobil International, 
Seite 505.
In der überarbeiteten 
Marco-Polo-Reihe 
von Mair Dumont 
erscheinen die Bände 
Ligurien und Florenz. 
Die neuen Rubriken 
„Szene“ und „24 h“ 
geben Tour- und Aus-
gehtipps. Bewährte 
Kapitel wie das „Bloß 
nicht“ behalten die 
Bücher bei. Reiseat-
las und Cityplan 
erweitern die je 9,95 
Euro teuren Bücher. 
Der Band Ligurien (ISBN: 978-3-8297-
0474-8) umfasst 136, der Band Florenz 
(ISBN: 978-8297-0411-3) 144 Seiten.
C Nahetal-Freizeit-Anlage, 
Bahnhofstraße 32, 

55585 Oberhausen/Nahe, 
Tel.: 06705/96001, www.
camping-nahetal.de.
Unter dem hell erleuchte-
ten Giebel des Kurmittelhauses 
zelebriert Bad Münster am 
Stein-Ebernburg seinen ro-
mantischen Weihnachtsmarkt. 
An den ersten drei Adventwo-
chenenden, jeweils von 14 bis 
21 Uhr, schlendern die Besu-
cher bei Blasmusik und Gesang 
mit einem Glühwein durch die 
Gassen des Marktes. Zum Pro-
gramm gehören Figurenthea-
ter und Weihnachtsmärchen.



Jule Reiner: In Sunshine 
or in Shadow, CD, 54, 
47 Minuten, kostenlos zu 
bestellen bei der Irland 
Information in Frankfurt, 
Tel.: 069/66800950, 
info@entdeckeirland.de.

Musikalisch durch 
Irland

Frankreich-Hörbuch

M ik li

Geschenktipp
Eine musikalische Reise von der 
Fiddle bis U2 – diesen Bogen 
spannt Jule Reiner in ihrer CD „In 
Sunshine or in Shadow“. Mit Lie-
dern wie „O Danny Boy“ und „Trip 
to Rodham“ weckt die Journalistin 
Sehnsucht: Genau jetzt dabei sein, 
im Pub neben der Bühne sitzen, 
ein Guinness in der Hand, hören, 
lachen, leben. Die Musiker kommen 
zu Wort, weben mit ihren Songs 
einen dichten Klangteppich. Der Zu-
hörer gelangt ins County Tipperary. 
Oder er landet in alten Gemäuern, 
deren Geschichte sich in Liedern 
wieder fi ndet. Die CD macht Lust 
darauf, mit dem Reisemobil nach 
Irland aufzubrechen, um das Land, 
vor allem aber die Menschen und 
ihre Gastfreundschaft zu genießen. 
Die Fahrt dorthin versüßen traditio-
nelle Klänge ebenso wie Altmeister 
Van Morrison, eingebettet in die von 
Jule Reiner gesprochenen Texte. 
Aus seiner Reihe „Länder hören“ gibt der Silberfuchs Verlag Urlaubern 
den Titel „Frankreich hören“ mit auf die Reise. Das Hörbuch von Kul-
turwissenschaftlerin Barbara Barberon-Zimmermann, gesprochen von  
Dietmar Mues, führt den Zuhörer in 20 Titeln durch die französische 
Kulturgeschichte. Keltische Sagen fi nden sich darin ebenso wie ein Bei-
trag über die französische Revolution oder zu Edith Piaf. Auch die Archi-
tektur, etwa die gotischen Kathedralen, behandelt die CD. Musikalische 
Einspielungen wie die Marseillaise lassen die 80 Minuten der Scheibe 
noch kurzweiliger werden. Das Hörbuch mit 16-seitigem Beiheft kostet 
inklusive Versand 24 Euro. www.silberfuchs-verlag.de.
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Triberger Weihnachtszauber

Winterliche Wasserfälle

Wenn die höchsten Wasserfälle in 
Deutschland zu Eis erstarrt sind, 
schafft Triberg mit der Beleuchtung 
eine Weihnachtsattraktion.

Geschenktipp

LStadt Triberg im Schwarz-
wald, Hauptstraße 57, 

78098 Triberg im Schwarzwald, 
Tel.: 07722/9530, www.triberg.de.

üReisemobil-Stellplatz 
Obertal, Obertalstra-

ße, 78136 Schonach, Tel.: 
07722/964810, www.dasferien-
land.de, Bordatlas Deutschland 
2008 von Reisemobil Internatio-
nal, Seite 456.

C Naturcamping Bad 
Dürrheim, Am Steigle 

1, 78073 Bad Dürrheim-Sant-
hausen, Tel.: 07706/712, www.
naturcamping-badduerrheim.de.
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Neue Internetseite
G-Tours, Anbieter geführter 
Wohnmobilreisen mit Niederlas-
sung in Ingolstadt, hat seinen 
Internetauftritt überarbeitet: 
www.g-tours.net liefert Reiseter-
mine und Reiseziele, allgemeine 
Informationen und Bilder.

Drakonische Strafen
Urlauber in Italien sollten dringend 
auf ihren Alkoholkonsum achten. 
Das rät der ADAC. Alkoholisierten 
Autofahrern drohe der Entzug von 
Führerschein und Fahrzeugpapie-
ren. Obendrein könne der italie-
nische Staat ab 1,5 Promille das 
Fahrzeug enteignen und zwangs-
versteigern. Die Promillegrenze 
liegt in Italien bei 0,5.

Einer für alle
Die Skiregionen Salzburger Sport-
welt, Schladming-Dachstein, 
Gastein, Hochkönig und Großarltal 
bieten den Skipass Ski Amadé an. 
Für 189 Euro stehen dem Gast 
sechs Tage lang 860 Kilometer 
Pisten unterschiedlicher Schwie-
rigkeitsgrade offen. Kinder bezah-
len 98 Euro. www.skiamade.com.

Kuga Tours 2009
Kuga Tours gibt seinen neuen 
Katalog Campingreisen 2009 
heraus. Die geführten Touren 
eignen sich für Gespanne und 
Reisemobile. Tel.: 09221/84110, 
www.kuga-tours.de.

Perestroika Tours
In hellem Grün erscheint der neue 
Reisekatalog 2009 von Perestroika 
Tours. Der Veranstalter bietet ge-
führte Reisen für Reisemobile und 
Gespanne an. Tel.: 06746/80280, 
www.mir-tours.de.

Re-el Touren 2009
Der Spezialist für Reisemobil-
Touren nach Rumänien gibt seine 
Termine für 2009 bekannt. Die 
Sommertour dauert vom 1. bis 21. 
August, die Herbsttour vom 5. bis 
25. September. Tel.: 07161/51445, 
www.re-el-touren.de.
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Vom 25. bis 30. Dezem-
ber 2008 von 10 bis 20 Uhr 
schaltet die Gemeinde Triberg 
im Schwarzwald zum vierten 
Mal 500.000 Lichter an. Da-
mit beleuchtet sie den höch-
sten – und dann hoffentlich 
zu Eis erstarrten – Wasserfall 
Deutschlands. Zeitgleich zei-
gen Kunsthandwerker wie 
Uhrenblattmaler und Schnitzer 
im Weihnachtsdorf ihr Können. 
Künstler aus dem In- und Aus-
land stellen ihre Werke aus.
Im Urlaub oder auf der Fahrt 
müssen Krimifans nicht 
mehr auf ihren Tatort ver-
zichten. Der Hörverlag gibt 
zwei neue Folgen des Radio-
Tatorts der ARD als CDs 
heraus. „Schrei der Gänse“ 
(ISBN: 978-3-86717-331-5) 
und „Irmis Ehre“ (ISBN: 
978-3-86717-332-2) laufen 
jeweils 54 Minuten und 
kosten 14,95 Euro. In der 
Hörspielreihe sind bereits 
vier weitere Titel erhältlich. 
www.hoerverlag.de.

Im Urlaub ode



Lieblingsziele der Redaktion

Das Weihnachtsland
Raymond Eckl, Chefredakteur von Camping, Cars 
& Caravans, reist im Wohnmobil durch das winter-
liche Erzgebirge zwischen Zwickau und Dresden. 
Räuchermann, Pyramiden oder Nusskna-
cker – die weihnachtlichen Holzschnitzereien 
aus dem Erzgebirge kennt fast jeder. Aber wer 
kennt schon die Region, wo diese Kunstwerke 
seit Jahrhunderten in Handarbeit gefertigt wer-
den? Das Mittelgebirge zwischen Zwickau und 
Dresden prägen tiefe Taleinschnitte, Wälder und 
Straßendörfer. Da wird die Fahrt im Reisemobil 
ähnlich spannend wie damals mit dem Trabi. Al-
lerdings sind die Straßen heute in einem Topzu-
stand – was den Kindheitserinnerungen irgend-
wie widerspricht.

An der Südfl anke zu Tschechien reichen die 
Berge bis über 1.200 Meter. Hier in Oberwie-
senthal hat der europäische Wintersport eine 
seiner Wurzeln. Schon 1924 trug die Fichtelberg-
Schwebebahn als erste Luftseilbahn Deutsch-
lands die Wintersportler zum Fichtelberghaus 
auf 1.208 Meter. Die 1.175 Meter lange Bahn 
wurde 1984 komplett erneuert.

Der kleine Skizirkus an Großem und Kleinem 
Fichtelberg umfasst neun Aufstiegshilfen, das 
Pistennetz misst knapp 15 Kilometer. Die Ab-
fahrten sind leicht bis mittelschwierig und für 
LKurort Oberwiesenthal, 
Gästeinformation, 

Markt 8, 09484 Oberwie-
senthal, Tel.: 037348/1550-50, 
www.oberwiesenthal-kurort.de.

üAn der Tennishalle, 
Vierenstraße 11A, 

09484 Oberwiesenthal, Tel.: 
037348/1200, www.o-t-g.net.
Stellplatz am Waldgasthof 
Bad Einsiedel, 09548 Seiffen, 
Tel.: 03762/79890.

C Waldcampingplatz 
Erzgebirgsblick, An der 

Dittersdorfer Höhe 1, 09439 
Amtsberg, Tel.: 0371/7750833, 
www.waldcamping-erzgebirge.de.
Campingplatz Ahornberg 
Seiffen, Deutschneudorfer 
Straße 57, 09548 Seiffen, 
Tel.: 037362/150, www.
ahornberg-seiffen.de.
Familien bestens geeignet. Logiert wird an der 
Tennishalle. Von hier sind es nur wenige hundert 
Meter zum nächsten Skilift, zu den Loipen und 
zur Eisbahn.

Wer länger im Erzgebirge bleiben will, fi ndet 
im Waldcamping Erzgebirgsblick in Amtsberg 
eine gute Basis, um die Kultur der Region zu er-
kunden. Die bestimmt im Winter natürlich das 
Kunsthandwerk. Wo früher Bergbau und Wald-
wirtschaft im Sommer die Menschen ernährten, 
diente im Winter die Schnitzerei als Zubrot. Die-
se Tradition entwickelte sich nach der Wende 
zu einem wirtschaftlichen Standbein: kein Dorf 
ohne Schnitzerei.

Deshalb ist auch nirgends die Weihnachts-
zeit ursprünglicher als im Erzgebirge. Die kalte 
Jahreszeit dauert hier länger als anderswo, die 
frühen Abende erhellen Kerzen, Lichtersterne 
und Schwibbögen. Das Mekka der Volkskunst ist 
Seiffen. Auch hier wartet ein Campingplatz auf 
die Besucher, und am Ortsrand stehen Reisemo-
bile am Waldgasthof in der Badstraße. Erst wenn 
der Weihnachtsrummel verklungen ist, wird es 
hier ruhiger und beschaulicher. rec
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Fit unterwegs

Mit guter Immunabwehr lässt sich 
der Grippe die lange Nase zeigen.

Schwungvoll 
in den Winter

Nur nicht unterkriegen 
lassen: Wer gut vor-

beugt, kommt gesund 
durch den Winter. 

Selen und Zink gibt’s auch im praktischen 
Kombi-Präparat für Menschen, die ihre  
eigene Ernährung als etwas lückenhaft ein
schätzen oder eine bessere Immunabwehr 
wünschen. Eine Beratung in der Apotheke  
oder vom Arzt empfiehlt sich. Selen plus Zink 
von Aurica gibt’s für 12,95 Euro.

Kennen Sie den? 
Saunieren ist nicht gleich Saunieren. 
Wie’s besonders entspannend wirkt, 
beschreiben Margot Hellmiß und 
Falk Scheithauer in „Fit in der Sauna: 
Das Relaxprogramm für Körper und 
Seele“, vom Südwest Verlag.  
9,95 gut angelegte Euro für das 
winterliche Vergnügen.
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Winterzeit, Erkältungszeit. Draußen pfeift 
der Wind, Feuchtigkeit und Kälte belasten 
den Kreislauf, hustende und schniefende Mit-
menschen setzen die eigene Immunabwehr 
mächtig unter Druck und räumen fiesen Erkäl-
tungskrankheiten beste Chancen zum Über-
griff ein. Höchste Zeit, das Immunsystem aktiv 
zu unterstützen.

Schon ausgedehnte Spaziergänge, aus-
reichend Schlaf und ausgewogene Ernährung, 
bei der vermehrt Obst und Gemüse, Spurenele-
mente und Vitamine Einzug in den Speiseplan 
halten sollten, helfen dem Körper, wirksamen 
Schutz aufzubauen. Wobei der sprichwörtliche 
Apfel pro Tag (an apple a day keeps the doctor 
away) nicht das Maß der Dinge ist. Mindestens 
drei Mal pro Tag sollten Obst und Gemüse auf 
den Teller kommen, daneben Vollkorn- und 
Milchprodukte, Fisch und, in vernünftigem 
Rahmen, auch Fleisch. Insbesondere die Vita-
mine A, C und E helfen durch ihren wirksamen 
Schutzkomplex gegen freie Radikale bei der 
Abwehr von Krankheitserregern. Aber auch 
Mineralstoffe und Spurenelemente spielen bei 
nasskalter Witterung eine wichtige Rolle, allen 
voran Selen und Zink. Zink findet sich in Käse, 
etwa Edamer, aber auch in Haferflocken und 
Weizenkeimen. Wer’s exklusiv mag, gönnt sich 
Austern. Sie sind der Spitzenreiter unter den 
zinkhaltigen Nahrungsmitteln. Selen dagegen 
findet sich beispielsweise in Fisch, Ei, Getreide 
oder Leber.

Wer auf besonders entspannende Art und 
Weise etwas für seine Gesundheit tun möchte, 
schwitzt sich gesund. Saunieren steigert nach-
haltig das Immunsystem, hilft bei Stressbe-
wältigung und Körperentgiftung. Ob nun das 
Sanarium, ein Dampfbad oder die klassische 
Sauna mit Temperaturen zwischen 80 und 
100° C die für einen selbst passende Schwitz-
Variante ist, klärt ein Gespräch mit dem Arzt. 
Viele Campingplätze haben bestens ausgestat-
tete Saunalandschaften.� kk
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Eis am Ziel

Spaß für  
die ganze  

Familie:  
Am Pitztaler 

Gletscher  
erleben  

Urlauber  
die Vielfalt 
rund ums 

Winter­
camping.

Erst seit 1983 als Skigebiet genutzt: Der 
Pitztaler Gletscher lockt Brettlfans an.
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ng
ange Zeit ließen die Skiurlauber 
das Pitztal auf der Fahrt durch 
das Inntal im wahrsten Sinne 

des Wortes links liegen. Während in 
den benachbarten Alpentälern der 
Skisport boomte, merkten Urlauber 
im Pitztal nichts davon. Doch am 
23. Dezember 1983 erwachte das 
Tal aus seinem Dornröschenschlaf: 
Seit der feierlichen Eröffnung des 
Gletscherskigebiets ist der Tourismus 
kräftig angekurbelt worden. Dazu 
gehört, dass das Mountain Camp in 
Jerzens auch skibegeisterte Gäste im 
Reisemobil empfängt.

Die schnellste Schrägstollen-
bahn der Welt bringt Skifahrer, 
Snowboarder und Sonnenhungrige 
in acht Minuten hinauf ins ewige Eis. 
Hier oben, auf 2.840 Metern Höhe, 
öffnen sich die weiten Skihänge 
unterhalb des Brunnenkogels. Das 
Skigebiet gilt als anspruchsvoll, und 

L

tional 12/2008
das Gute ist, dass der Gast nur Natur 
und unberührte Berggipfel sieht.

Aber es geht noch höher hinauf 
– mit der Pitz Panoramabahn auf 
sage und schreibe 3.440 Meter. Das 
ist übrigens der höchste mit Liften 
erreichbare Punkt Österreichs. Hier 
oben, am Hinteren Brunnenkogel, 
locken die tollsten Abfahrten, wenn 
nicht gerade die Temperatur auf 
weit unter minus zehn Grad abge-
fallen ist. Aber das kann auf einem 
Gletscher schon mal passieren.

Auf jeden Fall sollten sich Skifah-
rer nicht sofort in die Tiefe stürzen, 
sondern den Blick schweifen lassen 
auf die schneebedeckten Dreitau-
sender und natürlich auf die 3.770 
Meter hohe Wildspitze, die zweit-
höchste Erhebung Österreichs.

Dann aber kann’s nach Her-
zenslust losgehen. Während sich die 
Ski-Freaks auf 22 Kilometern Piste 
austoben, flitzen die Kleinsten auf 
ihren Mini-Brettern durchs Kinder-
Erlebnisland. Dazu gibt es noch den 
Funpark mit Halfpipe und Boarder-
cross-Strecke. High Jumps, Wave so-
wie Obstacles machen dieses Revier 
zum In-Treff.

Höhepunkt eines Skitages auf 
dem Pitztaler Gletscher ist die Touren-
abfahrt ins Tal. Da sollte allerdings ein 
Berg- und Skiführer dabei sein. Die 



Spaß für alle Generationen: 
Vom Mountain Camp in Jer-
zens aus starten auch Reise-
mobilisten in die Berge, um 
die verschneite Alpenwelt 
zu genießen. Dazu gehören 
Gondelfahrten und Alpinski, 
Schneeballschlachten und 
Rodeln – und natürlich die 
Pause in strahlender Sonne.

Pitztal, Tirol
Auf dem 
Pitztaler 
Gletscher 
dauert die Wintersaison 
besonders lang. Etwa Mitte Septem-
ber ist Start in die Skisaison und 
Firnfahren bis Anfang Juni einfach 
ein Hochgenuss.

LTourismusverband Pitztal, 
A-6473 Wenns/Pitztal, Tel.: 

0043/5414/86999, www.pitztal.com.

CMountain Camp Pitztal, 
A-6474 Jerzens,  

Tel.: 0043/5414/87571,  
www.mountain-camp.at.
Abfahrt führt über einen der größ-
ten Gletscher Österreichs, bei dem 
der Urlauber hautnah die hochalpine 
Landschaft des Taschachferners mit 
seinen Spalten und leuchtend blauen 
Eistürmen erlebt.

Wem das zu viel ist, der wechselt 
hinüber zum Rifflsee, dem Familien-
skigebiet im Pitztal. Das kleine, aber 
feine Gebiet rund um den 2.200 
Meter hoch gelegenen Rifflsee findet 
immer mehr Freunde. Hier ziehen die 
Jüngsten ihre ersten Schwünge, Tief-
schneehänge locken die Spezialisten 
in den freien Skiraum, und Touren-
experten finden geeignetes Terrain. 
Die Anlagen sind modern und die 
überwiegend leichten Pisten gerade 
richtig, um bei Neulingen die Lust 
am Skifahren und Snowboarden zu 
wecken. 21 Pistenkilometer, die mei-
sten davon rot, bieten ideale Voraus-
setzungen für den weißen Sport.
Und dann wäre da noch der 
Einkehrschwung, der in keinem Ski-
urlaub zu kurz kommen sollte. Das 
Bergrestaurant Rifflsee ist die erste 
Adresse. In der urigen Hütte gibt’s 
Tiroler Schmankerln mit Après-Ski- 
Atmosphäre und eine tolle Sonnen-
terasse mit Blick auf den Grubenkopf. 
Pflichtstation auf der schneesicheren 
Talabfahrt ist schließlich noch die 
rustikale Taschach Alm. Hier muss 
der Skifahrer aufpassen, dass es bei 
all der Gemütlichkeit nicht plötzlich 
dunkel ist. Aber die letzten zwei Kilo
meter Ziehweg sind auch noch bei 
Dämmerlicht zu bewältigen.

Das dritte Skigebiet im Pitztal ist 
der Hochzeiger, wo die Gondel Sie 
in den siebten Skihimmel befördert. 
Sanft geschwungen und größtenteils 
baumfrei präsentiert sich das Plateau,  
wo von leichten bis schweren Pisten 
alles zu finden ist. Eine solch beschau-
liche Tour tut gut, wenn der Abend 
davor vielleicht doch ein bisschen 
zu lang gedauert hat. Aber auch das  
gehört zu einem schönen Winter
urlaub dazu.� Roland E. Jung
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Wo Bach sprudelt
Auf den Spuren berühmter 
Komponisten: Leipzig, 
sächsische Boomtown, 
gilt als Quell deutscher Musik.
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olker und Hans-Peter Stenzl 
sind sichtlich gut aufge-
legt. Die beiden aus dem 

Schwäbischen stammenden Pianis-
ten sitzen an den Konzertfl ügeln der 
Musikhochschule Felix Mendelssohn 
Bartholdy in Leipzig, blicken konzen-
triert auf die Tasten und legen los.

International renommiert sind 
die beiden, treten auf den Konzert-
bühnen dieser Welt auf. Doch an 
diesem Abend geht es nicht nur um 
den musikalischen Hochgenuss, es 
geht um ein ganz besonderes Instru-
ment. Im Mittelpunkt steht der Kon-
zertfl ügel von Pianistin Clara Wieck, 
auf dem die damals Neunjährige ihr 
erstes Konzert im Leipziger Gewand-
haus spielte. Später dann lebte sie 
mit ihrem Mann, dem berühmten 
Komponisten Robert Schumann, 
von 1840 bis 1844 in Leipzig. Das 
Schumann-Haus ist heute ein Besu-
chermagnet.

Sanierungsbedürftig indes ist 
der berühmte Wieck-Flügel aus dem 

V

Johann Sebastian Bach wirkte als Kantor in der
Seine Musik erklingt auch im Gewandhaus, dav
Jahre 1860 schon lange, nun soll er 
gründlich überholt werden – doch 
das kostet viel Geld. Die Stenzl-Brü-
der spielen an diesem Abend ohne 
Gage, weil sie etwas dazu beitra-
gen möchten: Alle Einnahmen des 
Abends sollen für diesen Zweck ge-
spendet werden.

„Fast hätten wir das Instru-
ment vor vielen Jahren selbst ge-
kauft – die Vorstellung, auf densel-
ben Tasten wie die berühmte Clara 
Schumann zu spielen, hat uns sehr 
gereizt“, erzählt Hans-Peter Stenzl. 
Schon oft haben die beiden Pianis-
ten in Leipzig gespielt, und sie mö-
gen die Stadt sehr – besonders ihre 
Zuhörer. Ein bisschen anders sei das 
Publikum in Leipzig, wissen die Brü-
der. Gehobener, etwas kultivierter. 
„Vielleicht, weil Leipzig eine Stadt 
mit bedeutender kultureller Traditi-
on ist“, vermutet Volker Stenzl.

Tatsächlich ist diese Tradition in 
Leipzig an fast jeder Ecke sichtbar. 
Überall erzählen Denkmäler, Ge-
 Thomaskirche. 
or der Mende-Brunnen.



Leipziger Wahrzeichen: In der Thomaskir-
che wurde Musikgeschichte geschrieben. 
Bach fand vor dem Altar seine letzte Ruhe.
burtshäuser, Pfl astersteine und Hin-
weiszeichen von den berühmten 
Komponisten und Sängern, Pianis-
ten und Dirigenten, die hier gelebt 
und gewirkt haben. Johann Seba-
stian Bach zum Beispiel, der hier 
von 1723 bis zu seinem Tod im Jahre 
1750 lebte, Kantor der berühmten 
Thomaskirche war und dort viele 
seiner bedeutendsten Werke schuf, 
etwa die Matthäus-Passion und das 
Weihnachtsoratorium.

„Bach komponierte sogar für 
unsere Universität, damit sind wir 
die weltweit einzige Uni, die das 
von sich behaupten kann“, erzählt 
Unichor-Leiter David Timm stolz. 
Und so begegnet einem der streng 
dreinblickende Bach in Leipzig auf 
Schritt und Tritt – sogar in Gestalt 
eines echten Nachfahren.

Hans-Jürgen Smekal taucht 
plötzlich während der Stadtführung 
auf. Der 77 Jahre alte Bach-Urenkel 
in sechster Generation freut sich, 
wenn er ein bisschen über sich und 
Riccardo Chailly, seit September 2005 Kapellm
(hier eine Schauspielerin) verkörpern die Tradit
�

seinen berühmten Ur-Ur-Ur-Ur-Ur-
Ur-Opa erzählen kann. Jahrelang 
wusste niemand etwas von Smekals 
richtiger Herkunft, nicht einmal sei-
ne engsten Freunde.

„Mein Vater wollte nie, dass ich 
das erzähle.“ Aber dann habe man 
alte Aufzeichnungen in einem Ar-
chiv gefunden und „ist plötzlich auf 
meine Familie gestoßen“, erzählt 
der alte Herr und lächelt. Smekal ist 
stolz auf seinen berühmten Uropa, 
wenngleich er, der Ingenieur, selbst 
nie groß musikalisch war.

Klar, dass es in Leipzig ein Bach-
Museum gibt. Es öffnet gegenüber 
der Thomaskirche, der Wirkungs-
stätte eines der wohl berühmtesten 
Knabenchöre der Welt: des Thoma-
nerchors. Ordentlich frisiert stehen 
die jugendlichen Sänger jeden Frei-
tag um 18 Uhr und samstags um 
15 Uhr in der Kirche und intonieren 
Bachs berühmte Kantaten. Wer die 
Thomaner hören möchte, sollte sich 
mindestens eine Stunde vorher 
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eister im Gewandhaus, und Clara Schumann 
ion der Musik. Die hat in Leipzig Weltrang.



Reise
Leipzig

Leipzig

Leipzig liegt als kreisfreie Stadt im Nord-
westen des Bundeslandes Sachsen und ist 
mit gut 510.000 Einwohnern bevölkerungs-
reichste Stadt Mitteldeutschlands.

LLeipzig Tourist Service, Richard-Wag-
ner-Straße 1, 04109 Leipzig, Tel.: 0341/7104-260, 

www.leipzig.de und www.ltm-leipzig.de.

Musik
Zum 200. Geburtstag von Felix Mendelssohn Barthol-
dy fi nden 2009 in Leipzig Konzerte mit hochkarätigen 
Künstlern statt. Infos und Karten beim Gewandhaus, Au-
gustusplatz 8, 04109 Leipzig, Tel.: 0341/1270-449, www.
gewandhaus.de. Die Zwickauer Musiktage vom 5. bis 
21. Juni 2009 stehen ganz im Zeichen der Freundschaft 
zwischen Mendelssohn Bartholdy und Robert Schumann.
Mehr als 40 Musikfestivals, musikalische Veranstal-
tungsreihen und Events stehen außerdem bei der 
Reihe „Musiklandschaft Sachsen“ auf dem Programm. 
Eine Broschüre dazu ist erhältlich bei der Tourismus 
Marketing Gesellschaft Sachsen, Bautzener Straße 45/47, 
01099 Dresden, Tel.: 0351/49170-0, www.sachsen-
tourismus.de.

Messe
Vom 19. bis 23. November 2008 steigt auf dem Leipziger 
Messegelände die 19. Touristik & Caravaning Internatio-
nal Leipzig. www.touristikundcaravaning.de.

äParkplatz Querstraße, Tel.: 0176/20726841, Bord-
atlas Deutschland 2008 von Reisemobil Internati-

onal, Seite 331.
Camping am Kulkwitzer See, Seestraße 1, 04207 

Leipzig

Felix Mendelssohn 
Bartholdy gründete 
1843 in Leipzig das 
Conservatorium, 
Deutschlands erste 
Musikhochschule. 
Die Stadt bewahrt 
um die heiß begehrten Eintrittskar-
ten bemühen.

Doch Johann Sebastian Bach 
steht im kommenden Jahr nur indi-
rekt im Mittelpunkt der kulturellen 
Veranstaltungen in Leipzig. Wich-
tiger ist dann der Komponist Felix 
Mendelssohn Bartholdy, dessen 
200. Geburtstag die Stadt im Jahr 
2009 vom 21. August bis 18. Sep-
tember feiert.

Mendelssohn gilt als der bedeu-
tendste Gewandhaus-Kapellmeister, 
entdeckte Bachs Werke wieder und 
reformierte das städtische Musikle-
ben in Leipzig grundlegend. Dabei 
sorgte er dafür, dass die Musiker 
des Gewandhaus-Orchesters fest 
angestellt waren und Gehälter er-
hielten.

Als 26-Jähriger kam 
Felix Mendelssohn 
Bartholdy 1835 nach 
Leipzig und bildete 
während seiner 
zwölf Jahre in die-
ser Stadt das Or-
chester zu einem 
der bedeutendsten 
Klangkörper Euro-
pas aus. 
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Bis heute zeigt sich die große 
Beliebtheit des Ehrendoktors in 
Philosophie darin, dass es in der 
Stadt für keinen anderen Kompo-
nisten mehr Denkmale gibt. Sein 
Wohn- und Sterbehaus in der Gold-
schmidtstraße 12 wurde saniert und 
1997 als kulturelle Begegnungsstät-
te eröffnet. Noch heute fi nden wie 
früher sonntags im berühmten Mu-
siksalon Konzerte statt.

Mendelssohns Nachfolger ste-
hen also in einer großen Tradition 
und haben einen Ruf zu verteidigen. 
Seit 2005 tritt der Italiener Riccardo 
Chailly als Gewandhauskapellmei-
ster in Mendelssohns Fußstapfen. 
Besonders freut er sich auf das kom-

mende Jahr, in dem der be-
rühmte Komponist mit 

zahlreichen Konzerten 
gewürdigt wird. 

Claudia Bell
CLeipzig, Tel.: 0341/710770, www.kulkwitzer-see.de.
Camping Auensee, Gustav-Esche-Straße 5, 04159 Leip-
zig, Tel.: 0341/4651600, www.camping-auensee.de.

sich auch im 
Winter ihren stillen 
Zauber, der von der 
Musik ausgeht.
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 Von Norbert Eisele-Hein (Text und Fotos)

Wüstes 
Leben
Wer Weite liebt, Einsamkeit und 

wilde Tiere, der dürfte sich in Afrikas 

Südwesten wohlfühlen. Beim Trip 

durch die Wildnis im Mietmobil.
�

E in paar Erdmännchen, ein Waran, der hüftwackelnd 
über die Parkroad schlendert … Seit zwei Stunden 

schon verfolgen wir jede Regung im Buschwerk. Namibi-
as Top-Attraktion, der Etosha-Park, will uns wohl auf die 
Folter spannen.

Unsere Erwartung ist mächtig. Sind wir doch nach 
einem angenehmen Flug über dem Äquator quasi direkt 
in einem Heinz-Sielmann-Tierfi lm gelandet. Schon auf 
dem Weg vom Flughafen in die Hauptstadt Windhoek 
zum Reisemobil-Vermieter blieben unsere Münder sperr-
angelweit offen. Springböcke, Oryx-Antilopen und eine 
kreischende Horde Paviane am Rande der Autobahn be-
grüßten uns lautstark.

Doch plötzlich scheint die Arche Noah gestrandet zu 
sein. Zebras – eine Herde mit locker über hundert Tieren 
laufen auf der Anhöhe. Flankiert von Dutzenden Gnus 
und ein paar Springböcken, ziehen sie in einer kolossalen 
Staubwolke Richtung Sonnenuntergang – wow.

Apropos Sonnenuntergang: Wir müssen mit unserem 
Mietmobil zurück ins Camp von Okaukuejo. Wenn am 
Wendekreis des Steinbocks der rote Feuerball unter den 
Horizont versinkt, schließen die Parkwächter umgehend 
die Pforten. Aus gutem Grund, wie es scheint: Rings 
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Wilde Tiere 
gehören sicher 
dazu. Wer Namibia 
bereist, erlebt aber 
viel mehr – vor 
allem eine für 
heimische Verhält-
nisse ungewohnte 
Freiheit. Dazu 
gehören das Pick-
nick in der Savanne 
ebenso wie das 
Paragliding auf 
topfebenem Wüs-
tenboden. Möglich 
macht's die dünne 
Besiedlung des 
Landes, das mehr 
als doppelt so groß 
ist wie Deutsch-
land. Platz satt.
�

um das Wasserloch außerhalb des Camps kommt Bewe-
gung auf. Die vereinte Tierwelt Afrikas ist durstig. Noch 
spät nachts hören wir die Löwen brüllen. Trotz des bald 
fünf Meter hohen Zauns kräuseln sich uns bei diesem Bass 
die Nackenhaare.

Mit den ersten Sonnenstrahlen sind wir in unserem 
Mobil wieder auf der Piste. Und diesmal kommen keine 
Zweifel auf. Wir sind noch keine zehn Kilometer gefahren, 
da räkeln sich die Hauptdarsteller Afrikas mitten auf der 
Straße: Ein Löwenpaar lässt sich beim Liebesspiel nicht von 
ein paar Reisemobilisten aus Europa stören. Erst als Herr 
Löwe herzhaft gähnt, trollen sich die riesigen Raubkatzen 
an den Rand des dunklen Asphaltbandes.

Für einen kurzen Moment nur sind im hüfthohen Sa-
vannengras kapitale Reißzähne und das Gaumenzäpfchen 
zu sehen. Perfekt getarnt, keine drei Meter von der Haupt-
straße entfernt. Sonnenklar, warum im Park niemand je-
mals aus dem Fahrzeug steigen darf. Wer will schon we-
gen einer achtlosen Pinkelpause auf dem Speisezettel von 
Familie Löwe landen? Für die Notdurft zwischendurch gibt 
es stabil eingezäunte Rastplätze.

Außerdem haben wir eine Toilette an Bord. Wir steu-
ern gen Osten in Richtung Halali-Camp. Der Erfolgsdruck, 
etwas zu sehen, hat sich in Luft aufgelöst. Prompt läuft 
alles von allein. Sabbernde Tüpfelhyänen geben nur wi-
derwillig die Bahn frei. Giraffen ragen turmhoch aus dem 
Dickicht. Eine Handvoll geparkter Jeeps signalisiert die 
nächste Attraktion. Ein Nashorn so groß wie ein VW Bus 
lugt hinter einer Baumgruppe raus.

Auf der Zusatzschleife bei Ngogib huscht ein Leopard 
über die Schotterpiste. Kurz vor dem Namutomi-Fort bei 
Chudob machen wir die Big Five – Löwe, Nashorn, Gnu, 
Leopard und Elefant – dann komplett. An einem ver-
steckten Wasserloch tummelt sich eine kleine Herde der 
Dickhäuter. Der monströse Bulle nimmt ein ausgedehntes 
Schlammbad. Somit können wir beruhigt weiterziehen.

Mit unserem rollenden Zuhause pendeln wir vom 
Etosha-Park im Norden wieder gen Süden. Namibia ist 
mehr als doppelt so groß wie Deutschland. Aber bei nur 
knapp zwei Millionen Einwohnern kommt auf der Straße 
kein Rummel auf. Der Mix aus asphaltierten Hauptstra-
ßen und komfortabel geschotterten Pisten ermöglicht 
ein ordentliches Stundenmittel.

In Namibia ist ohnehin der Weg das Ziel. Kunstvolle 
Termitenhügel und Wildlife an jeder Ecke, alle Jubeljahre 
eine Tankstelle – meist herrlich schräge Einöden, die al-
lesamt das Zeug zur Filmkulisse hätten. Wer da durch-
brummt, nur um Meilen zu machen, verpasst das Beste.

Tsumeb, Otjiwarongo, Windhoek – in Rehoboth plün-
dern wir schnell noch den kleinen Supermarkt. Schon we-
nig später glimmen die Holzscheite. Frische Straußensteaks 
brutzeln auf dem Grillrost. Dazu gibt es einen Merlot aus 
Südafrika. Über uns funkelt die Milchstraße. Ein typischer 
Abend in Namibia – kann das Leben herrlich einfach sein.

Westwärts über die Malta-Höhe nähern wir uns mit 
unserem Mobil der Wüste Namib. Der Namenspatron der 
jungen Republik bedeckt knapp ein Drittel des Landes. Die 
Namib bildet einen eigenen Kosmos aus rotem Sand und 
erstreckt sich entlang der gesamten Westküste Namibias 
von Südafrika bis hoch nach Angola.

In der Duine Ranch treffen wir Mark Dürr, einen 
deutschstämmigen Namibier. Er ist ein über die Landes-
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So romantisch der 
Sonnenuntergang 
ist – das Ende des 
Tages signali-
siert das baldige 
Schließen der Tore 
an Camps. Nur so 
lassen sich ge-
fährliche Wildtiere 
außen vor halten. 
Insekten freilich 
sind ständige Weg-
begleiter – auch 
wenn sie etwas 
größer sind als in 
Deutschland.
grenzen hinaus anerkannter Wüstenspezialist und Schöp-
fer eines kleinen touristischen Juwels. Auf seinem drei Tage 
dauernden Tok-Tokkie-Trail durch die älteste Wüste der 
Welt beschert er seinen Gästen nicht nur grandiose Aus-
blicke, sondern auch gewaltigen Einblick. Die kongeniale 
Kulisse dazu liefert das Namib Rand Nature Reserve, ein 
200.000 Hektar großes Schutzgebiet.

Mark gräbt giftige Spinnen aus, fängt Skorpione – 
scheint mit allen Wüstenbewohnern per Du zu sein. „Die 
Sanddünen sind wie eine Klatschzeitung“, doziert er lo-
cker, den Blick fest auf die Düne gerichtet. „Diese Schleif-
spur gehört zu einer Sandviper, die sich seitlich vorwärts-
bewegt.“ Schon wenige Meter weiter entdecken wir die 
Giftschlange in einem Busch.

Auf einer Anhöhe erblicken wir das erste Camp. Als 
Sundowner gibt es eisgekühltes Bier, südafrikanischen 
Wein und Gin. Wenig später kredenzt der Lagerkoch ein 
Fünf-Gänge-Menü.

Das Sternbild des Skorpions und das Kreuz des Sü-
dens sind regelrecht in den Himmel gemeißelt. Es wäre 
wirklich eine Sünde, dieses Bombardement von Stern-
schnuppen in einem Zelt zu verpennen. Die kuscheligen 
Feldbetten sorgen für eine ziemlich bequeme Position 
bei dieser romantischen Lightshow. Für die Gute-Nacht-
Musik sorgen das Huhu einer Eule, begleitet von seltsam 
bellenden Geckos.

Nach den drei Tagen sind wir komplett im Wüsten-
fi eber. Da kommt uns der Namib-Naukluft-Park drei Fahr-
stunden weiter nördlich gerade recht. In diesem mit fast 
fünf Millionen Hektar größten Schutzgebiet Afrikas errei-
chen die Sanddünen monumentale Höhen bis zu 300 
Metern. Der extrem wärmebeständige Spezialasphalt der 
Parkstraße glänzt wie ein metallenes Band.

Bei Kilometer 45 thront Dune 45 wie eine mustergül-
tige Pyramide über diesem knallroten Sandkasten. Die 30 
Minuten für den Aufstieg sind jede Mühe wert. Die höch-
sten Dünen gruppieren sich um die Vleis, ausgetrockne-
te Wasserpfannen. Im Dead Vlei recken über 500 Jahre 
alte Akazien ihre toten Äste in den stahlblauen Himmel, 
scheinbar um einen Tropfen Wasser bettelnd.

Übrigens bietet die Sossusvlei Lodge am Eingang des 
Nationalparks auch Campern, die auswärts nächtigen, 
ihr überwältigendes Abendbuffet: Gnu, Warzenschwein, 
Kudu, Oryx, Springbock, Impala, Strauß, Zebra, zuberei-
tet von Profi köchen am Grill. Diese Investition ist jeden 
namibischen Dollar wert.

Solitaire, nördlich an der Kreuzung C 14 und 19, ist 
ein großer Klecks in der Landkarte. Da hätten wir doch 
ein paar mehr Häuser erwartet. Dabei ist es nur eine etwas 
größere Tankstelle. Wobei: Der eingewachsene Garten-
zaun aus verrosteten Oldtimern und uralten Küchengerä-
ten vermittelt schon ein besonderes Flair.

Wir fahren durch bis Walvis Bay. Der eiskalte Bengu-
ela-Strom erzeugt zwar nicht gerade Badetemperaturen, 
bietet aber optimale Lebensbedingungen für Fisch und 
Plankton. Optimale Voraussetzungen auch für die größ-
ten Meeressäuger, die Wale. Sie haben der Gegend einst 
zu ihrem klangvollen Namen verholfen. Walfang ist zum 
Glück kein Thema mehr.

Im Oktober fi ndet hier immer die Speedweek der Sur-
fer und Kitesurfer statt. Dann fl itzen Szenestars wie Björn 
Dunkerbeck & Co. auf der Jagd nach dem Geschwindig-
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Die Republik Namibia liegt im südwestlichen Afrika 
zwischen Angola, Sambia, Botswana, Südafrika und dem 

Atlantik. Ihre Fläche beträgt 824.292 Quadratkilometer, 
die Einwohnerzahl liegt bei 1,9 Millionen. Hauptstadt ist 
Windhoek. Unabhängig ist der Staat seit dem 21. März 
1990. Amtssprache ist Englisch. Die meisten Menschen 
sprechen aber auch Afrikaans und Deutsch.

LNamibia Tourism Board, Schillerstraße 42-44, 
60313 Frankfurt, Tel.: 069/1337360, 

www.namibia-tourism.com.
Weitere wichtige Internet-Adressen:
www.namibiawildliferesorts.com, 
www.tourismus-namibia.de.
Natur-Sehenswürdigkeiten:
Etosha-Park mit 114 Säugetierarten. Hier leben etwa 1.500 
Elefanten, 300 Nashörner, 2.000 Giraffen, 6.000 Zebras, 
dazu kommen Löwen, Leoparden und Geparden. Der Park 
ist einer der besten Plätze der Welt, um Tiere in freier 
Wildbahn zu beobachten und zu fotografi eren.
Im Namib-Naukluft-Nationalpark warten die höchsten 
und schönsten Sterndünen der Welt. Restauranttipp: 
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keitsrekord durch das fl ache Wasser der Lagune. Begün-
stigt von der steifen Brise erreichen sie über 90 km/h.

Wer nach langen Fahrtzeiten selbst wieder aktiv wer-
den will, fi ndet keine 30 Kilometer weiter in Swakopmund 
beste Voraussetzungen. Die Stadtrundtour ist ein Muss. 
Das Brauhaus, Restaurant zur Weinmaus, Hotel Schütze – 
die Kolonialvergangenheit Deutsch-
lands, als das damalige Südwest-Afri-
ka noch deutsches Protektorat war, 
wird an Bauten und Schriftzügen 
mehr als offenkundig. In den Dünen 
östlich von Swakopmund wird prima 
Spaß angeboten: Quadfahren, Para-
sailen, Sandboarden.

Auf der schmalen C 28 fahren 
wir durch die Witwatersberge und 
das Khomas Hochland zurück nach 
Windhoek. Unsere Erwartungen sind 
mehr als erfüllt. Der einzige Fehler 
war, dass wir nicht gleich noch ein, 
zwei Wochen mehr gebucht haben. 
Namibia ist groß … und großartig.

o
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www.sossusvleilodge.com.
Swakopmund: Die Living-Desert-Tour dauert einen halben 
Tag in einem Unimog, bietet auch einen wissenschaftlich 
fundierten und humorigen Rahmen, toller Kurztrip. www.
tommys.iway.na. Safari, Quad-Touren, Sandboarden bei 
www.abenteuerafrika.com.
TokTokkie-Trail: Leichte, für jeden machbare Wüsten-
wanderung, Etappen um die zehn Kilometer, Rundumver-
sorgung, ein kleiner Tagesrucksack mit Verpfl egung für 
zwischendurch und Persönliches wird gestellt. Vorsicht: 
Ohne Guide ist die Tour nicht durchführbar, da der Weg 
schwer zu fi nden ist und der Wind im Nu sämtliche Spuren 
verweht. Buchbar über www.trailhopper.com.
Beste Jahreszeit
März bis November, Achtung: je nach Mietfahrzeug Schlaf-
sack nicht vergessen – die Wüstennächte können besonders 
im Dachzelt ziemlich kalt sein.
Einreise
Kein Visum für Deutsche, Österreicher und Schweizer, die 
nicht länger als 90 Tage im Land bleiben.
Impfungen
Schutzimpfungen sind nicht zwingend erforderlich, wäh-
rend der Regenzeit empfi ehlt sich Malaria-Prophylaxe für 
den Besuch von Etosha-Pfanne und Caprivi-Streifen.
Mietmobil
Kontakt übers Internet: www.britz.com, breites Angebot 
von Reisemobilen und 4x4-Jeeps mit stabilen Dachzel-
ten. Letztere sind bei Touren abseits der Hauptwege eine 
lohnende Alternative. Preise ab 75 Euro pro Tag.
Anreise
Vier Mal wöchentlich nonstop mit Air Namibia, www.airna-
mibia.com, Flugzeit zehn Stunden, keine Zeitverschiebung.
Literatur/Karten
Reise KnowHow, Namibia, ständig aktualisiert, sehr gut 
recherchiert, 23,50 Euro.
Baedeker, Namibia, 15,95 Euro.

Gute Übersichtskarten gibt es gratis bei den Fremdenver-
kehrsämtern in Frankfurt und vor Ort, detaillierte Karten 
mit GPS-Daten günstiger in Buchläden Windhoeks.

Bestens sortiert ist auch www.namibiana.de – ein speziali-
sierter Versandhandel.

Mark Dürr führt 
Besucher durch 
das Namib Rand 
Nature Reserve. 
Der deutsch-
stämmige 
Namibier scheint 
mit allen Tieren 
per Du zu sein.
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Mit neuem Schick
Damit der Regent L 2009 
höchsten Ansprüchen gerecht 
wird, gibt La Strada dem 
Kastenwagen neue Möbel mit 
auf den Weg. Wie schlägt sich 
dieser Sprinter im Praxistest?
näch
nur 6

0180

K

Unterwegs,
auch im Netz
Im Hymer B 654 SL schlafen 
Urlauber in einem franzö-
sischen Bett. Ein weiterer 
Clou ist der Car-PC, der 
das Mobil mit dem Internet 
verbindet. Samt diesem 
Kommunikations-Center 
stellt sich der Inte-
grierte dem Profi test.

Märchenwelt
Lassen Sie sich verzaubern, 
wenn der Winter Seen, 
Wälder und Königsschlösser 
rund um Füssen mit seiner 
weißen Pracht einhüllt. Ein 
herrliches Ziel für einen 
Urlaub im Reisemobil: Hier 
kommt die ganze Familie auf 
ihre Kosten.

Heiß und kalt
Wo entweicht aus Reisemo-
bilen die Wärme? Diese im 
Winter eminent wichtige 
Frage beantwortet ein 
großer Thermographie-
Vergleich – exklusiv in 
Reisemobil International.
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E i n f a c h  Ka r t e  
a u s s c hne i d en  . . .

u nd  ab  dam i t  i n  d en 
Ge l dbeu t e l

So einfach machen Sie mit: Schneiden Sie Ihre 
gültige Vorteilskarte aus und stecken Sie diese 
Karte in Ihren Geldbeutel. Damit Sie Ihre Karte im-
mer vorzeigen können, wenn es irgendwo heißt:  
Hier sind Sie ganz klar im Vorteil.

✁
Einfach ausschneiden und  

         viele Vorteile genießen✁

www.mobil-reisen-plus.de

gültig bis 17. Dezember 2008

Hier ist Ihre  
persönliche 
Karte
zu  v i e l e n  Vo r t e i l e n  
u nd  Gew innen
( s i e he  S e i t e  70 )




